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Debatte die an den Fürſten zu richtende Adreſſe. 
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Schuld einſtweilen zu ſuspendiren. 
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Telegraphiſche Nachrichten der Danziger Zeitung. 
remen, 17. Dec. Die „Weſerzeitung“ enthält ein 
Telegramm aus Berlin, wonach es ſich beſtätigt, daß die 
Großmächte übereingekommen ſind, auch nach dem Ablauf 
der in der türkiſchen Sommation feſtgeſetzten Friſt, den Aus⸗ 
bruch von Feindſeligkeiten zwiſchen der Türkei und Grie⸗ 
chenland zu verhindern und daß fämmtliche Forderungen der 
Türkei ach, von Seiten Preußens wie auch Oeſterreichs 
und der Weſtmächte unterftügt werden. N. T.) 
Konſtantinopel, 17. Dec., Mittags. Die hieſige 
italieniſche Geſandtſchaft übernimmt die Fürſorge für 200 
riechen, welche wegen ſchwebender Prozeſſe in Haft find. — 
Gerüchtweiſe wird mitgetheilt, das griechiſche Panzergeſchwader 
ſolle nach dem Golf von Volo abgehen. 0 T. 
Stuttgart, 17. Dec. eee 
Abg. Probſt iſt zum e ernannt. no 
Ker 17. Dec. Die Finanzeommiſſion ftellt in ihrem 
Bericht den Antrag, die Zahlung der Zinſen der G 
. 


Bukareſt, 17. Dec. Der Senat genehmigte nach langer 
13 Mit⸗ 
(W. T.) 
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und deſſen Verpfändung. 

Die Reform einer der practiſch wichtigſten Geſetzes⸗ 
materien, auf die wir bisher trotz aller Mahnungen nur gar 
zu lange haben warten müſſen, iſt durch drei Vorlagen des 
gegenwärtigen Herrn Juſtizminiſters im Abgeordnetenhauſe 
endlich in Fluß gekommen. Die Entwürfe des Geſetzes über 

en Eigenthumserwerb und die dingliche Belaſtung der Grund⸗ 
cke, Bergwerke und ſelbſtſtändigen Gerechtigkeiten, einer 
neuen Hypotheken- und einer neuen Subhaſtatioas⸗Ordnung 
ſind im ganze Lande aufs freudigſte begrüßt worden. Denn 
an ſie knüpft ſich die Hoffnung, daß der wirthſchaftliche Ver⸗ 
kehr mit dem hervorragenvſten Beſtaudtheil unſeres Volks⸗ 
vermögens, der allein in Geſtalt von Boden und Gebäuden 
einen Werth von gewiß mehr wie 5000 Millionen Thaler 
repräſentirt, von den bisherigen ihn ſehr ſchwer bedrückenden 
Feſſeln envlich befreit werde. 

Von den großen Mängeln unſeres bisherigen Hypothe⸗ 
tenrechts und Hypothekenweſens ift ſchon fo oft und vielfach 
bende worden, daß es nicht noch einmal nöthig wäre, fie 

eſonders aufzuzählen. Sollten dieſe Mängel gründlich ge⸗ 
hoben werden, dann war nothwendig, auch den Eigenthums⸗ 
erwerb von Grundſtücken mit in die verbeſſernde Geſetgebung 
zu ziehen. Das iſt in den eben aufgeſührten Vorlagen des 
errn Juſtizminiſters auch geſchehen und ein unk im Ver- 
ältniß zum beſtehenden Recht ſehr einfaches, leicht faßliches 
und executirbares Erwerbs, Veräußerungs- und Verpfändungs⸗ 
em der Grundstücke ꝛc. in Vorſchlag gebracht, das uns 
eine Reihe der wichtigſten Fortſchritte auf dieſem uns alle 
fo nahe angehenden Wirthſchaſtsgebiet in Aus ſicht ſtellt. 

Faſſen wir zunächſt die beiden erſten Geſetzesentwürfe 
ins Auge, fo find die weſentlichſten Verbeſſerungen, die fie 
bieten, etwa folgende. Eigenthümer von Grundſtücken wird 
in Zukunft Jemand einfach nur durch Eintragung ſeines Na⸗ 
mens ins Hypothekenbuch, zu der die Erklärung des bisheri⸗ 

en Eigenthümers und der Antrag des Erwerbers genügt. 

benfo werden dingliche Rechte an einem Grumpftüd mit 
Ausnahme der in $ 17 der erſten Vorlage genannten nur 
durch Eintragung ins Hypothekenfolio des Grundſtücks be⸗ 
gründet, die insbeſondere bei Hypotheken erfolgt, wenn der 
eingetragene Eigenthümer ſie beantragt oder dies der Gläu⸗ 
biger auf Grund eines rechtskräſtigen Erkenntniſſes thut, 
oder wenn eine geſetzlich dazu berufene Behörde dieſelbe 
nachſucht. Dabei ift geſtattet, daß Hypotheken auch auf den 
Namen des Eigenthümers eingetragen werden können. Die 
wichtigſten Beſtimmungen über den Hypothekenverkehr ent⸗ 
halten die 88 56 und 57 des Geſetzentwurfs über den Ei⸗ 

enthums erwerb u. ſ. w. Sie machen den Erwerb der Hy⸗ 
pothek durch Abtretung —.—. und die Wirkſamkeit der 
Verpfändung derſelben von der Eintragung ganz unabhängig 
und geftatten dem Eigenthümer, die auf feinen Namen einge⸗ 
tragene Hypothel auch ohne Nennung des Erwerbers abzutreten, 
alſo die Blancoceſſionderſelben Die btretung ſelbſt geſchieht ent⸗ 
weder durch Erklärung des Gläubigers vor dem hie 
amt oder durch einen von dem Gläubiger auf ein beſonderes 
Blatt geſchriebenen Vermerk, der gerichtlich oder notariell 
beglaubigt ſein muß. Ebenſo die Verpfändung. 7177 
des Entwurfs der Hypothekenordnung.) Endlich find gegen 
die hypothekariſche Klage nur Einreden, die ſich aus dem 
Hypothekenbuche ergeben, geſtattet. Die Bearbeitung des 
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Hypothekenweſens wird einem bondern ſelbſtſtändigen Hy⸗ 
pothekenamt bei jedem Stadt⸗ u) Kreisgericht oder Kreis⸗ 
gerichtsdeputation überwieſen, da ein zum Richteramt be⸗ 
fähigter Beamter vorſteht. In fößern Städten können nach 
Bedarf mehrere Hypothekenämt nach geographiſch abzu⸗ 
15 Bezirken errichtet wden. Das Hypothekenin⸗ 
trument ſoll künftig nicht in der Schuldurkunde ꝛc. wie letzt 
beſtehen, ſondern in einem vom Hpothekenamt über die Ein⸗ 
tragung ausgeſtellten „Preußiſen Hypothekenbrief“, der 
alles Nöthige zur Nachricht enthlt und für deſſen Angaben 
. un der Buchführer deſſelben 
aften. 

Die durch den Entwurf geotenen Vortheile gegenüber 
dem beſtehenden Recht liegen aufder Hand. Die einfache 
Eintragung des Eigenthümers in Hypothekenbuch auf Grund 
der angegebenen Erklärung wird der allein für Grundbeſitz 
geltende Eigenthumstitel; eine fiche Eintragung begründet 
allein und ausſchließlich die Hypotek. Die Prüfung ihrer Lega⸗ 
lität fällt ganz fort. Endlich iftn dem Hypothelkenbrief ein 
der Aele fehr ähnliches Papier gſchaffen, deſſen weitere Ber 
gebung nicht mehr mit den bisheigen Koſten und Weitläuf⸗ 
tigkeiten verbunden ift. 

Zu dieſen Verbeſſerungen konmen dann noch diejenigen, 
welche die beiden erſten Geſetzesvrlagen weiter im Einzelnen 
gewähren und die Erleichterungen der Liquidation des ver⸗ 
pfändeten Objects, die in der nuen Subhaſtationsordnung 
enthalten find. Dies im Allgeneinen über dieſe dankens⸗ 
werthen Geſetzesvorlagen. Die fieciellere Prüfung wird aller⸗ 
pings eine ſehr eingehende Behawlung des ganzen legislato⸗ 
riſchen Materials erfordern, von der wir nur wünſchen, daß 
0 das Zuſtandekommen der fü die wirthſchaftliche Wohl⸗ 
ahrt unſeres Volks fo wichtigen Geſetze nicht allzulange 
verzögern möge. 
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Landtags⸗Verlandlungen. 
26. Sitzung des Abgeordnetenhauſes am 17. Deebr. 


Die vom Herrenhauſe angenommene Concursordnung 


wird der vereinigten Juſtiz⸗ und Handelscommiſſion zur Vor⸗ 
berathung 9 füge BB ſſion z 


tat des Cultusminiſteriums. Elementar⸗Un⸗ 


terrichtsweſen. Bei Tit. 22 (Seminarien) forvert Biek 
Mittel zur Vergrößerung beſtehender und Errichtung neuer 
Seminarien. Im Reg. Bez. Königsberg allein fehlten 300 
Flementarlehrer. Aba, Lasker hätte bei der Erwähnung der 


Dieſelbe fordert nur zum Maßhalten auf, 11 iſt durch In 
diseretion in die Oeffentlichkeit gekommen. (Aha! links.) Er 
gönne den Lehrern ſehr gerne ein Glas Bier zu trinken, 
(Heiterkeit) und bitte, ihm nun nicht mehr mit dieſer Verfü⸗ 

ung zu kommen, da er von ihr ſchon Aerger genug gehabt, 
(Heiterteit) und auch noch durch eine Miniſterialverfügung 
desavouirt werden ſolle. Abg. Schmidt (Stettin). Nicht 
aus Mangel an Seminarien entſtehe der Lehrermangel, die 
Regulative und die Richtung des Miniſteriums verſchuldeten 
denfelben. Der Miniſter ift zwar in Paris für ſeine Ver⸗ 
dienſte um die Schule er worden, Preußen ſei aber 
von kleinen deutſchen Nachbarſtaaten längſt darin überholt. 
Abg. Braun (Wiesbaden): Der unioniſtiſchen Bevölkerung 
Naſſaus ſuchte man einen neuen Katechismus und Kernlieder 
zu oetroyiren. Wie können wir den Naſſauern die Segnungen 
des Großſtaates predigen, wenn man uns entgegnet, daß die 
alte Regierung im Reglementiren niemals ſo weit gegangen ſei, 
als er. Wenn es das Geſammtwohl erfordere, würde man 
auch ſogar die Regulative auf ſich nehmen, aber Niemand 
glaube, daß dies nöthig ſei. Kult.⸗Min. v. Mühler verlieſt 
die Erklärung des Sem.⸗Dir. Hank in Uſingen, nach welcher 
der lutheriſche Katechismus niimals dort eingeführt, nur 
einige Zeit neben dem Landes⸗Katechismus in Gebrauch ge⸗ 
weſen ift und daß bereits die frühere naſſauiſche Regierung 
weſentliche Beſtimmungen ans den Regulativen zur Nachach⸗ 
tung mitgetheilt habe. 

Zu Tit. 23 Elementarſchulen beantragt Abg. Bender 
eine Erklärung, daß das Einkommen der Lehrer in der Prov. 
Preußen nicht mit den geſetzlichen Beſtimmungen in Einklang 
ſtehe. Die Commiſſare beantragen Vorlegung einer Ueber- 
155 im nächſten Jahre, wie viele Stellen gar nicht oder mit 

räparanden beſetzt ſind. Abg. Bender: Die ganz will⸗ 
kürliche Erhöhung einzelner Gehalte durch den Miniſter 
widerſpreche der Provinzial⸗Schulordnung, welche Zuziehung 
der Gemeinde verlange. Der Minifter ſetzt fein Belieben 
über das Geſetz. Früher ſei man ſtolz auf dies Geſetz ge⸗ 
weſen, ſeine Schöpfer hätten ſich vor 20 Jahren wohl nicht 
träumen laſſen, daß es einſt zum Lande hinaus decretirt wer⸗ 
den würde. (Lebh. Beifall.) Reg.⸗Comm. de la Croix und 
Abg. v. Salzwedel machen das Recht der Regierung zu 
Gehaltserhöhungen geltend. Abg. Duncker: Nicht gegen 
Gehaltserhöhung, ſondern gegen miniſterielle Willkür richte 
fi) der Antrag. Redner ſpricht dann für Confeſſionsloſigkeit 
der Volksſchule, obgleich Schulrath Bormann die Förderung 
des chriſtlichen Characters der Schulen ſogar fürs 
Rechnen nachgewieſen habe, weil es den Geiſt der Ge⸗ 
nauigkeit, Sparſamkeit und andere chriſtliche Tugenden fördert. 
Dieſe Tugenden ſind aber keine ſpezifiſch chriſtlichen, unſere 
jüviſchen Mitbürger find in dieſer Beziehung gute Chriſten. 
Man müſſe wirklich eine ſehr geringe Meinung von der Macht 
des Glaubens haben, wenn man überzeugt ſei, denſelben nur 
auf dem Wege der Schulzucht in die Gemüther pflanzen zu 
können. (Beifall) Kult.⸗Min. v. Mühler dankt dem Vor⸗ 
reduer für die Offenheit, mit der er nicht nur den confeſſio⸗ 
nellen, auch den chriſtlichen Charakter beſeitigen wolle. Nach 
einer Einſchaltung Höne's: „ſoweit dieſelbe ohne Anhörung 
der Gemeinden erfolgt iſt“ wird der Antrag Bender ange⸗ 
nommen. 


Ein zu Tit. 32 (Kunft- u. wiſſenſchaftl. Zwecke) von 
Elliſen geſtellter Antrag auf Uebernahme des früher von den 
neuen Landestheilen an die Geſellſch. f. deutſche Geſchichts⸗ 
kunde in Frankfurt a. M. geleiſteten Beitrags durch die 
Staatskaſſe wird nach Erklärung des Miniſters, dieſes Un⸗ 
ternehmen nach Kräften fördern zu wollen, abgelehnt. 

ei Tit. 35 (Verbeſſerung der äußern Lage der Geiſtlichen 
und Lehrer) fragt Dr. Becker nach der zugeſagten Vorlage über 
Ablöſung der den geiſtl. und milden Stiften zuſtehenden 
Reallaſten und conſtatirt, als der Miniſter die Abgabe eines 
derartigen Verſprechens beſtreitet, daß dieſer eine geſetzliche Re⸗ 
gelung der Angelegenheit von der Hand weiſe. 
Bei Abſchnitt Medicinalweſen fordert Abg. Löwe, 
daß die Stellung der Wundärzte 1. Klaſſe nach den Beſtim⸗ 
mungen des Gewerbe- und Freizügigkeitsgeſetzes geregelt, 
der Unterſchied zwiſchen Stadt und Land ür dieſelbe aufge⸗ 
hoben werde. Abg. v. Patow hält das Inſtitut der Wund⸗ 
ärzte 1. Klaſſe für ein wohlgemeintes aber verunglücktes 
Experiment, um Orte ohne promov. Aerzte nicht ohne ärzt⸗ 
lichen Beiſtand zu laſſen. Auf das in dieſer Abſicht ertheilte 
Privilegium könne die Bundesgeſetzgebung nicht angewendet 
werden. 

Bei Tit. 40—42, Kreis⸗Medizinal⸗Beamte, beſchwert ſich 
Abg. Diezel darüber, daß in jedem Kreis nur 1 Phyſikus 
angeſtellt ſei; die heſſiſche Einrichtung der Bezirksärzte wäre 
beſſer, da der Kreis ein zu großes Territorium fei. a 

Auf die Frage des Dr. Koſch bei Tit. 48 (allgem. Dis⸗ 
poſttionsfonds), ob die Wittwen der bei der Cholera⸗Epidemie 
geſtorbenen Aerzte Penſionen erhielten, entgegnet Regierungs⸗ 
Commiſſar Knerk, daß dies nur dann der Fall ſei, wenn die 
Aerzte züglich Beamte ſeien. ; 

Bei Tit. 22 einmalige außerordentliche Aus⸗ 

aben verlangen die Abg. v. Hennig und Duncker Ein⸗ 
ai ſachverſtändiger Gutachten, ehe ein Umbau des Mur 
feums und Umwandlung des Daches in Oberlicht vorgenom⸗ 
men wird; der Miniſter erklärt, daß die Sache geprüft und 
von allen Seiten Oberlicht empfohlen ſei. Dieſes ſolle zu⸗ 
nächſt verſuchsweiſe für einzelne Säle angewendet und im 
Falle ves Mißlingens wieder beſeitigt werden. 

Bei Tit. 25— 26, Denkmäler) fragt v. Bockum⸗Dolffs 
nach dem Steindenkmal; der 0 erklärt, daß die Aus⸗ 
fübrung nur durch Schievelbeins Tod verzögert ſei. Abg. 
Bender erklärt, daß er und ſeine Freunde gegen Bewilligung 
der 1. Rate von 50,000 % für das Siegesdenkmal auf dem 
önig 


viege 
Beit für © 
links.) Miniſter v. Mühler: Alle Nationen haben ihre 
Großthaten der Nachwelt in monumentaler Schrift hinter⸗ 
laſſen, er hoffe deshalb auch hier auf Bewilligung. Dieſe 
erfolgt mit allen Stimmen gegen die der Fortſchrittspartei. 
Der Etat des Cultusminiſters iſt erledigt. (Bravo rechts) 
Nach Vorleſuug der Interpellation des Abg. Löwe 
wegen Erneuerung der Cartellconvention mit Rußland von 
1857 Miniſter⸗Präſident Graf Bismarck: Die Regierung 
iſt außer Stande die Interpellation zu beantworten. Ihre 
Stellung beweiſt den großen Unterſchied zwiſchen der Auf⸗ 
faſſung der Interpellanten und der meinigen über die Pflich⸗ 
ten und Aufgaben des auswärtigen Dienſtes. Ich würde es als 
ſtrafbare Handlung bezeichnen, wenn ein Beamter des auswärt. 
Miniſteriums die ihm bekannt gewordenen Jutentionen der Re⸗ 
ierung in dieſem Falle veröffentlichen wollte und jedenfalls 
isciplinarunterſuchung, vielleicht anch die Gerichte gegen 
ihn anrufen. Mir muthen die Interpellanten einen Bruch 
der im Intereſſe des Landes gebotenen Verſchwiegenheit zu, 
ich ſoll über ſchwebende Verhandlungen mit auswärtigen 
Mächten Erklärungen abgeben. Ich kann nicht annehmen, 
daß Sie meiner Einſi bt oder Pflichttreue ein Mißtrauensvotum 
geben wollten und ſchiebe die Schuld daher nur auf die Ver⸗ 
ſchiedenheit der Auffaſſung über die Pflichten des Dienſtes. 
Im Prinzip lehne ich es ein für allemal ab, über ſchwebende 
Verhandlungen mit auswärtigen Mächten öffentlich Aus⸗ 
kunft zu geben, denn ſede Erklärung an dieſer Stelle 
verpflichtet mich und legt die Regierung dergeſtalt feſt, 
daß von einer auswärtigen Politik im Intereſſe des 
Landes dann nicht mehr die Rede fein könnte. Bei der Ent⸗ 
ſcheidung wird die Regierung das Wohl des Landes zu wah⸗ 
ren wiſſen, deſſen Inkereſſen müßten aber durch Eingehen 
auf die Interpellation ſchwer beſchädigt werden. (Lebh. Bravo 
rechts.) Auf Antrag des Abg. Duncker tritt das Haus in 
die Discuſſion über die Interpellation ein. Abg. Löwe: 
Nicht nur bezüglich der vorliegenden Frage, ſondern auch der 
Auffaſſung unſerer verfaflungemählgen Rechte iſt unſer 
Standpunkt verſchieden. Die Convention bedarf unſerer Ge⸗ 
nehmigung, weil ſie dem Lande Laſten auferlegt, an dieſe 
Verpflichtung hat ſich der Minifter-Präfident nicht erinnert. 
Der Verkehr in den Oſtſee- Provinzen wird erſchwert, ihr 
Nothſtand hat darin eine ſeiner Urſachen. Ein großes Gemein⸗ 
weſen, welches die Frage der Auslieferung Militair⸗ 
pflichtiger eben in roßem, freiem Sinne gere⸗ 
gelt hat, kann ſich durch ſolche Convention nicht wieder 
mit Rußland auf gleiche Stufe ſtellen. Dieſes braucht unſere 
Freundſchaft ſo gut als wir die ſeine und doch hat es in Be⸗ 
zug auf egulirung der Küſtenſchifffahrt unſerm Verkehr noch 
im letzten Augenblick Erſchwerungen geſchaffen. Ein einzu⸗ 
bringender Antrag ſoll dem Hauſe ſpäter Gelegenheit zu 
einer Meinungsäußerung geben. Miniſter⸗Präſident Graf 
Bismarck: Der Vorredner hat ſeiner Interpellation jetzt 
eine ganz andere Wendung gegeben, indem er die Frage nach 
der Mitwirkung des Landtags an die Spitze ſtellt. Wir 
haben ähnliche Verträge mit andern Staaten, mit Nord⸗ 
amerika, Oeſterreich ꝛc., von denen ich nie gehört, daß ſie den 
Herren Abgeordneten unbequem geweſen ſeien. Iſt die ſchle⸗ 
ſiſche Grenzbevölkerung vielleicht getuldiger? Die dortigen 
ganz analogen Verhaͤltniſſe ſind noch nie zur Baſis einer 
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Etat der Berg, Hütten- und Salinenverwal— 
hält die früheren Prüfungen 
0 er empfiehlt die Veräußerung kleiner 
Als Commiſſar des Hauſes ſchließt er ſich dem An⸗ 
3 ö Hütten⸗ 
Dieſer wird unter Zuſtimmung des 
n Unter großer Unruhe des 
Hauſes wird dieſer Etat in Ein⸗ 
Discuſſion genehmigt. Der 
Etat der Hohenzolleruſchen Lande ebenfalls. Nächſte Sitzung 


tung. Abg. Berger (Witten) 
deſſelben für ungründlich, 
Werke. 
trage auf Vorlage eines Betriebsberichts der Berg⸗, 
und Salzwerke an. 
Handelsminiſters angenommen. 
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nahme und Ausgabe faſt ohne 


Freitag. 
5. Sitzung des Herrenhauſes am 17. December. 


Vor der T.⸗O. ergreift Graf Bismarck das Wort, um, 

auſe 
unmöglich machen, ſeine Stellung zu dem Sutra chen 
N - fagt er 
dem Haufe eine Erklärung und Motivirung ſchuldig zu 1085 
wenn ich nach dem entgegengeſetzten Urtheil, das ich früher 
bier ausgeſprochen habe, heute für den Antrag ſtimmen würde, 
wenn ich der Abſtimmung beiwohnen könnte. Eine gedeihliche 
Entwickelung des conſtitutionellen Lebens iſt nur möglich 
durch eine Reihe von Compromiſſen zwiſchen den verſchiedenen 
Factoren der Geſetzgebung. Dieſe zu fördern iſt eine weſent⸗ 
liche Aufgabe einer conſtitutionellen Regierung. Ein Compro⸗ 
miß wird aber nie zu Stande kommen, wenn Niemand bereit 
iſt, von ſeiner Ueberzeugung, und zwar von ſeiner ehrlichen 
Ueberzeugung, wie die meinige — denn davon kann allein die 
Rede fein, Miteompromittenten einen Theil zu opfern. Ich 
halte dies für zweckmäßig und geboten für eine Regierung, 
um das Zuſammenwirken der conſtitutionellen Factoren zu 
ermöglichen, überall da, wo dadurch ein weſentlicher Nach⸗ 
theil vom Gemeinweſen abgewendet werden kann, die Durch⸗ 
führung ihrer Ueberzeugung, ich will nicht ſagen aufzugeben, 
25 ＋ e liegt 
eſa aß die Frage prac⸗ 
tiſch keinen entſcheidenden Werth * was mich zum Wi. 
war eben nur das theoretiſche 


da ihm dringende Dienſtgeſchäfte ein Verweilen im 
Antrage betr. die Redefreiheit zu erklären. Ich glaube, 


aber Verzicht darauf zu leiſten. 
hier vor. Früher ſchon habe ich 


derſpruch dagegen veranlaßte, 
Gefühl des gekränkten Rechtsbewußtſeins. Wenn ich nun dies 
Gefühl nicht mehr vorherrſchen laſſe, ſondern offen bekenne, 
daß ich gegen meine Ueberzeugung für den Antrag ſtimmen 
würde, fo * ich, dazu verfaſſungsmäßig berechtigt zu 
ſein, und erſuche deshalb auch Sie, m. H., dafür zu ſtimmen 
und daſſelbe Opfer zu bringen für das emeinſame 
Verträgniß der geſetzgebenden Gewalten. Ich habe es für 
nothwendig gehalten, den Widerſpruch meiner frühreren Aeuße⸗ 
rung mit meiner event. Ab. in vieſer 
tiviren. Ich halte mich als Miniſter in einem Verfa 
ftaate nicht für berechtigt, meine eigene Ueberzeugung unbe» 
dingt feſtzuhalten, ſondern um die Uebereinſtimmung der ge⸗ 
— geh Gewalten zu fördern, nicht nur für berechtigt, 
ondern unter Umſtänden ſogar verpflichtet, bei einer Frage, 
wo practiſch ein weſentlicher Nachtheil aus der Aufgabe der 
eigenen Ueberzeugung nicht zu erwarten iſt, dieſelbe fallen zu 
laſſen im Zutereſſe der Einigkeit und des Compromiſſes. (Laut⸗ 
loſe * (Der Miniſterpräſident verläßt bald darauf 
das Haus. 

8 folgt die Vorberathung des Geſetzes betr. die Er⸗ 
werbung und den Verluſt der Eigenſchaft als preußiſcher 
Unterthan. (Die Beſtimmungen des Geſetzes haben wir bes 
reits mitgetheilt.) Das Geſetz wurde angenommen, jedoch 
mit zwei Amendements gegen den ausdrücklichen Widerſpruch 
der Regierung. Das erſte von Hrn. v. Kleiſt⸗Retzow zu 
§ 10 beantragte, das mit 57 gegen 55 Stimmen angenom- 
men wurde, lautet: „Zur Ausübung des Gemeinde- reſp. 
Bürgerrechts iſt die Erwerbung der Eigenſchaft als preuß. 
Unterthan nöthig.“ Das zweite, gleichfalls von Hrn. v. 
Kleiſt beantragte, ändert den $ 16 folgendermaßen ab: „Aus 
anderen, als aus den in 88 14 und 15 bezeichneten Gründen 
kann in Friedenszeiten die Entlaſſung denen verweigert wer⸗ 
den, welche eine Strafe abzubüßen haben, ſich in Unterſuchung 
befinden, oder gewiſſen beſcheinigten Pflichten ſich entziehen 
wollen.“ Dies Amendement wurde angenommen trotz den 
Ausführungen des Reg.⸗Commiſſars, daß es dem Art. 11 
der Verfaſſung zuwiderlaufe. 

Zur Vorberathung über den Antrag Guérard (Rede— 
freiheit) iſt ein Amendement des Grafen zur Lippe einge⸗ 
gangen, den Antrag abzulehnen und dafür eine geſetzliche Be⸗ 
ſtimmung zu ſetzen, nach welcher Mitgl. des Landtags für ihre 
im Haufe ansgeſprochenen Anſichten auf Antrag der Regie- 
rung oder eines Mitgliedes des Hauſes auf beſtimmte Zeit 
oder ganz aus dem Hauſe ausgeſchloſſen werden können. Hr. 
Waldow⸗Steinhöfel iſt für einfache Ablehnung, der Lippeſche 
Antrag werde im andern Hauſe doch nicht angenommen wer⸗ 
den. Graf Brühl iſt für den Lippeſchen Antrag. Die Erfah⸗ 
rung habe gelehrt, daß die Redefreiheit zur Redefrechheit 
werde. Das dürfe nicht ſein. Hr. Haſſelbach iſt für den Gus⸗ 
rardſchen Antrag. Die Disciplin des Präſidenten genüge. Die 
Verfolgungen der Abgeordneten hätten nicht zum Heil des 
Vaterlandes beigetragen. Graf Rittberg ift gegen den An⸗ 
trag Gusrard. Die jetzigen Verhandlungen im Abgeordnetenh. 
beweiſen, daß die Annahme des Antrags nicht opportun ſei. 
Miniſterpräſident a. D. v. Manteuffel: So ſchwer es ihm 
nach den Worten des Graf Bismarck werde, er müſſe doch 
gegen den Antrag Guérard ſtimmen. Graf Bismarck habe von 
Konzeſſionen geſprochen; wo ſeien denn dieſe auf der andern 
Seite? Es ſei doch befremdend, daß eine Kategorie von Män⸗ 
nern, die ſtets mit tugendhafter Entrüſtung gegen jede Ver⸗ 
faſſungsänderung proteſtiren, mit Leidenſchaft für dieſe Aen⸗ 
derung eintreten. Der Antrag ſei ungerechtfertigt, weil Män⸗ 
ner von Intelligenz kein Privilegium vor dem Handwerker im 
1 haben dürften, (jene erhalten für dieſelbe 

eußerung einen Ordnungsruf, dieſe kommen dafür in's Zucht- 
haus) und unklug, weil man den Mitgl. des Landtags kein Privil. 
> dürfe, ungeftraft Krone u. Staatsgewalt zu beleidigen. 
Konflikte werde man nicht durch den Antrag beſeitigen, dieſelben 
feien billig wie die Brombeeren und einzelne Herren machten 
darin Geſchäfte. Man könnte im Gegentheil ſagen: Der 


5 ruſſiſchen allein erweiſt 
möchte vor dieſer Politik war⸗ 
Tendeuz · 
in 
Bezug auf das legitimiſtiſche Prineip mit Spanien und an⸗ 
dern Ländern betrieb. Damals bildete nicht das Landesin⸗ 
tereſſe, ſondern die Zweckmäßigkeit einer Regierun sform die 
Baſis der Politik. Hüten wir uns vor ähnlichen endenzen. 

ir ſind für die Art, wie fremde Länder regiert werden, 
Gott ſei Dank, hier Alle nicht verantwortlich, weder Sie 
noch ich, wir ſind aber Alle verantwortlich für die richtige 
Pflege und Schonung unſerer Beziehungen zu fremden Län⸗ 
ern, a Standpunkt einer Kritik der 
Einrichtungen dieſer Länder ftellen. — Die Interpellation 


Pleß, von Rabe, 


Appetit kömmt im Eſſen das Herrenhaus wird nicht im Anſehen 
ewinnen, wenn es ſi in dieſem Punkte biegt. Die Ver⸗ 
hältnisse des Reichstag paſſen nicht auf den Landtag. Je⸗ 
ner ſtehe keinem ander Hauſe gegenüber, wie wir, nicht ein⸗ 
mal einem Könige. „Inn man — ſagt Redner — die Zeit 
in ihrem Fluſſe beobstet, fo iſt es mir nicht zweifelhaft, 
daß wir mehr oder mder ſchnell einer Epoche des Fauſt⸗ 
rechts entgegen gehe (Bravo!), nicht jenem Fauſtrechte, 
welches das dem Endentgegen gehende Mittelalter hand⸗ 
habte, ſondern einen Fauſtrechte, wo man ſich mit dem 
Stocke, mit dem Merſtiche und dem Revolver hilft (ſehr 
wahr!). Wenn der Zeiunkt eingetreten ift, daß dieſes Fauſt⸗ 
recht Geſetzeskraft hat, dann gebe ich auch dieſen Artikel da⸗ 
ran, ſo lange das abenicht der Fall iſt, ſo lange will ich 
ihn feſthalten.“ (Lebh. Jravo.) — Hr. v. Kleiſt⸗Retzow 
tritt deſſen Anſichten bei. Die Beſtimmung der Bundesverfaſſung 
ſei kein Grund für ihn es wäre dies nur ein Beweis von 
Schwäche Preußens genüber dem Nordd. Bunde Er ſehe 
Preußen mit Schmerz if dem Wege des vollen Conſtitutio. 
nalismus. Es komm nicht immer wieder ein Jahr 1866 
und ein Graf Bismare Wie ein kühler, friſcher Trunk hät⸗ 
ten ihn die neulichen Wirte des Juſtizminiſters gelabt. Friede 
zu halten mit Leuten vi ſolchen Grundſätzen, wie gewiſſe Ab⸗ 
geordnete A haben, fette einen königstreuen Mann unmög⸗ 
lich; ein Compromiß hee deshalb nichts, möge man deshalb 
lieber offenen Krieg erären. „Erhalten Sie das Herrenhaus 
dem Vaterlande, befreie Sie das Miniſterium von feiner Zus 
fage und ſtimmen Sie nt einem lauten kräftigen: Nein! (Bei⸗ 
fall.) — Hr. v. Medinfſchließt fi dem Vorredner an. Das 
Herrenhaus würde dich Annahme des Antrags Gusrard 
moraliſch todt werden ud aufhören, wie bisher, eine kräftige 
Stütze des Königthumszu ſein. Graf Leh ndorf iſt gleich. 
falls gegen den Antrag Husrard. Aus Liebe zur Regierung 
wäre er faſt fo ſchwachzeweſen, dem Wunſche derſelben nach- 
zugeben; zu feiner Frade aber wären in den letzten 1 ft 
im Abgeordnetenhauſe Sachen vorgekommen, die ihn in ſei⸗ 
ner alten Anſicht nur bfeſtigt hätten. — Der Miniſter des 
Innern: Die Vorrednr ſtellen ſich zu ſehr auf den theore⸗ 
tiſchen Standpunkt. Ser Art. 84 ſei unklar und in ſeiner 
Anwendung ſehr ſchwer Es werde hierdurch und durch die 
gegentheilige Beſtimmun der Bundesverfafinng ein mindeſtens 
unheimlicher Zuſtand atſtehen. Ein wirklicher Damm ge⸗ 
gen Geſetzwidrigkeiten iſt Art. 84 keineswegs. Die Regie⸗ 
rung will einen Stein des Anſtoßes wegräumen, der dem 
Zuſammenwirken der gſetzgebenden Factoren im Wege ſteht. 
Die gegenwärten Debäten im Abgeordnetenhauſe beweiſen 
daß man ſie trotz Artikel 84 nicht verhindern 
Und glaube nan denn, daß ſolche Debatten 
das Anſehen der Regiermg ſchmälern? Der Miniſter bittet 
das Haus für den Antrag Gusrard zu ſtimmen. 
Graf zur Lippe befännft den Antrag Gusrard. Habe die 
Regierung, was er fehr bedauere, jetzt ihre Anſicht über die 
Frage geändert, ſo geb: er die Hoffnung nicht auf, daß fie 
dieſelbe nochmals änderr werde. Hr. v. Senfft⸗Pilſach: 
Man möge den Art. 84 beibehalten und könne ſich auf das 
Obertribunal verlaſſen; dies werde ſchon den ndthigen Schutz 
ewähren. Hr. v. Bernutb iſt für den Antrag Gusrard. 
r richtet ein aufrichtiges und ehrliches Wort des Dankes an 
den Miniſterpräſidenten, daß er den Stein des Anſtoßes ber 
ſeitigen wolle. enn heute das Haus den Antrag auch ab» 
lehne, ſo werde man von der andern S. e 
2 area losſteuern, in anderer 
Siet zu erreichen, und er hoffe, daß die Sache im Reichstage 
erneuert und der Bundeskanzler das Seinige dazu beitragen 
werde, um einen befriedigenden Ausgang herbeizuführen. — 
Der Autrag Gusrard wird in namentlicher Abſtimmung 
mit 73 gegen 41 Stimmen abgelehnt. Für den Antrag 
ſtimmen u. A. Graf Arnim⸗Boitzenburg, v. Arnim⸗Kröch⸗ 
lendorf, Fürſt Bentheim⸗Steinfurt, Camphauſen, v. Dües⸗ 
berg, Graf zu Eulenburg, v. Gruner, Prinz zu Hohenlohe⸗ 
Ingelfingen, Herzog v. Ujeſt, Graf Kayſerling (Neuſtadt), 
Graf Maltzan, Graf Münſter, Graf Neſſelrode, Fürſt von 
Bes v. Ratibor, Rummel, Graf Schins 
melmann, Graf Otto zu Stolberg, von Sydow, Zachariae. 
— Gegen den Antrag ſtimmen u. A. v. Below, v. Beur⸗ 
mann, Graf Brühl, v. Le Cog, v. Franckenberg Ludwigs⸗ 
dorf, Götze, Heffter, v. Kröcher, Leo, Graf zur Lippe, Graf 
Eberhardt zu Stolberg, Uhden. — Der Gegenantrag Lippe 
wird darauf gleichfalls abgelehnt. Gegen den Antrag des 
Herzogs v. Wieft, der die Schlußberathung bis zum Soun⸗ 
abend verſchoben wiſſen will, weil man bis dahin vielleicht 
noch ein Mittel zur befriedigenden Löſung der Sache finden 
werde, wird dieſelbe auf Freitag angeſetzt. 


BAC. Berlin, 17. Dec. [Zur Budgetberathung.] 
Der Gang, welchen die Budgetberathung genommen, läßt 
kaum noch die Möglichkeit zu, daß das Etatsgeſetz vor Neu⸗ 
jahr zu Stande kommt. Die Schuld trifft nicht das Haus. 
Die Einberufung des Landtags zum 4. November war eine 
zu fpäte; dies iſt der Regierung von Anfang an entgegen⸗ 
gehalten und hat ſich inzwiſchen beſtätigt. Die Regierung 
möge doch endlich die Ueberzeugung gewinnen, daß es ihr 
nicht möglich iſt, eine Durchpeitſchung des Budgets in etwa 
6 Wochen erzwingen zu können. Die Aufgabe des Hauſes 
bei der Etatsberathung kann doch nicht bloß in einer rech⸗ 
uungsmäßigen Prüfung der Zahlen beſtehen; die 
kaltulatoriſche Richtigſtellung iſt die Nebenſache, denn das 
Haus muß im Großen und Ganzen von der Ueberzeugung 
ausgehen, daß die einzelnen Poſitionen klar geſondert im 
Etat aufgeführt werden, daß z. B. die Anſtellung eines Uni⸗ 
verſitäts⸗Curators nicht etwa in einem Pauſchquantum für 
die Koſten der Univerſitätsdisciplin und Verwaltung enthalten 
iſt und dieſer Umſtand erſt durch einen zufälligen Anlaß bei der 
Debatte zu Tage gefördert wird. Das Haus hat bei der Etat⸗ 
berathung das Hauptgewicht auf die Prüfung der Beſchwerden 
und Mängel zu legen, welche in Betreff der Verwaltung ſich 
herausgeſtellt haben; dies iſt übrigens in allen Ländern, 
welche ſich einer F und parlamentariſcher Körper⸗ 
ſchaften mit dem Recht der Budgetbewilligung erfreuen, die 
alte hergebrachte Sitte; in Prrußen darf es nicht, wie wir 
bereits bemerkten, zu einer „berechtigten Eigenthümlichkeit 
werden, daß der Landtag um eins ſeiner weſentlichſten Rechte 
gekürzt werde. Außerdem muß die Regierung darauf hin⸗ 
gewieſen werden, daß die Organiſation der nenen Provinzen 
eigentlich nicht in das Budget gehört und in demſelben nicht 
nebenbei dem eee zur Buftimmung, vorzulegen 
iſt; es wäre correcter geweſen, dieſe Organiſationen durch 
beſondere Vorlagen zu regeln; jedenfalls wäre die Budget⸗ 
debatte dadurch klarer und kürzer geworden. 

— [Heeresſtärke.] Nach Ausweis der neueſten Rang⸗ 
und Quartierliſte ſteht Preußen gegenwärtig zur unmittel⸗ 
baren Verfügung eine Militärkraft von 577 Bataillonen und 
379 Escadrons, oder 325 Bataillonen und 31 Esca⸗ 


bas erwünschte 


drons mehr als beim Regentſchaftsantritte des Königs 
Wilhelm vor zehn Jahren. 

— [Prinz Salm-Salm], als Geführte Maximilians 
in Mexiko bekannt, iſt als Major im 4. Garde-Grenadier⸗ 
Regimente angeſtellt worden. . 

— [Eine Entſcheidung in Sachen des Vereins⸗ 
geſetzes.] Hier wurde vor Kurzem eine Verſammlung, weil 
ſie bis nahe 12 Uhr Nachts tagte, aufgelöſt und gegen den 


Vorſitzenden, ſowie den Wirth des Lokals Anklage erhoben, 


weil fie am Dienſtag früb (die angemeldeten Vereinsſitzungen 
finden Montag Abend ſtatt) eine unangemeldete Ver⸗ 
ſammlung geleitet, reſp. geduldet haben. Der Einzelrichter 
erkannte ſedoch heute auf Freiſprechung, da das Geſetz 
nur die Anmeldung der Anfangszeit fordere und der Zweck 
der Vorſchrift nur ſei, die Polizei von dem Vorhaben in 
Kenntniß zu ſetzen. 

— [Uebertritte zum Judenthum.] Im Laufe dieſes 
Jahres ſind in Berlin, nach dem „Publ.“, gegen 20 Frauen 
und Mädchen vom Chriſtenthum zum Judenthum, um Ehen 
zu ſchließen, übergetreten. 

Stettin, 17. Dec. [Rayonregulative.] Die Uebel⸗ 
77 unter denen die Feſtungscommunen durch das Rayon⸗ 

egulativ vom 10. September 1828 zu leiden haben, haben 
in letzterer Zeit wiederbolt den Wunſch rege gemacht, die recht⸗ 
liche Stellung der Feſtungtcommunen auf dem Wege der 
Geſetzgebung zu fixiren und die bis jetzt von den Communen 
getragenen Lasten auf die Schultern des Geſammtſtaats zu 
wälzen. Es iſt jetzt ein erſter Schritt zur Regelung der Frage 
gethan worden, indem zwei Mitglieder unſerer ( die 

H. Bürgermeiſter Francke⸗Stralſund und Stadtbaurat 
ate die Initiative ergriffen und eine freie 

uſam mmenkunft von Vorſtands mitgliedern aller 
Feſtungscommunen im Bereiche des Nordd. Bun» 
des ausgeſchrieben haben, welche in den Tagen vom 11. bis 
14. Januar k. J. in Berlin ſtattfinden ſoll. Es ſollen bei 
dieſer Zuſammenkunft die Beſchwerden und Laſten gegenſeitig 
mitgetheilt und das nöthige Material behufs geſetzlicher Re⸗ 
gelung der Frage zuſammengeſtellt werden, um damit vor 
den Reichstag zu treten, auf den das geſammte Kriegsweſen 
unſeres Staates bekanntlich übergegangen iſt. 

München, 17. Dec. (In der Abgeordnetenkam⸗ 
mer] legte der Juſtizminiſter einen Geſetzentwurf über Auf⸗ 
ven der Perſonalhaft vor. (N. T.) 

eſterrich. Krakau, 15. Dec. (Aus Rom] meldet 
der Correſpondent des „Czas“, Graf Trauttmansdorf habe 
dem Papſte im Auftrage Beuſt's vorgestellt, er möge die 
öſterreichiſchen Biſchöfe auffordern, ſich der gegenwärtigen 
5 zu fügen. Der Papft a dieſes Ver⸗ 
angen. 

England. London, 17. Deebr. Das Comité der 
Gläubiger der ſpaniſchen paſſiven Schuld hat dagegen 
einen Brote eingereicht, daß neue ſpaniſche Anleihen zur 
Notirung an der Börſe 1 werden, bevor die ältere 

er 
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Eminenz ſetzte ſich daher mit den Schmugglern in — 

e 


H. Z.) 

Dep Us 
0 er habe 
zur Rettung zweler von den päpſtlichen Gerichten zum Le 
Verurtheilter Schritte gethan und hoffe auf 


Reſultat. 5 . T. 
Spanien. Madrid, 16. Decbr. [Tages bericht. 
Die Gerüchte über eine Miniſterkriſis find ohne Grund. In 
Cadix iſt der normale Zuſtand wieder hergeſtellt; und die 
Familien, welche während des Waffenſtillſtandes die Stadt 
verlaſſen hatten, find wieder zurückgekehrt. — Ein Delret des 
Finanzminiſters conſtatirt, daß ber: folg der Anleihe unzu⸗ 
reichend geweſen iſt, um die Zahlungen an die Depotkaffen 
zu leiſten, und beſtimmt, daß die Depotkaſſen vom 1. Januar 
k. J. ab von dem Staatsſchatze geſondert verwaltet werden 
ſollen. Die Contocurrente und Cautionen ſollen in der 
Friſt von einem bis ſechs Monaten wieder eingezahlt, die 
anderen, noch nicht wieder erſtatteten Fonds ſollen durch eine 
entſprechende Anzahl von Anleihetiteln garantirt werden. Die 
Betheiligten können ihre Depotkaſſenſcheine gegen Schatzbonds 
eintauſchen — Der kaiſerliche Oberſt Miramon iſt wegen des 
. ‚zepuölitanijcher Proclamationen in Medina⸗Sidonia 
aftet. 


A (T.) 
Rumänien, Bukareſt, 16. Dez. [Die Deputirten⸗ 


7 
* 


kammer] hat den Geſetzentwurf genehmigt, wonach allen 


Rumänen, welche in fremdherrlichen Armeen gedient haben, 
der Eintritt in die rumäniſche Armee mit gleicher Charge 
freiſtehen ſoll. Der Voranſchlag des Budgels beziffert die 
Einnahmen auf 75,000,000, die Ausgaben auf 1 
Fres. Die Budgetberathung hat begonnen. (W. T. 

Amerika. [Aus Rio de Janeirel vom 24. v. M. 
wird berichtet: Aus den Plataſtaaten iſt Nichts Neues ge⸗ 
meldet. Marſchall Caxias bereitete einen per f auf Viletta 
vor. Amerikaniſche Kanonenboote ſegelten den Na 
hinauf, um von Lopez Satisfaction zu verlangen. (W. T. 

Danzig, den 18. December. 

*[Gewerbeverein.] Herr R. Blod hielt geſtern einen 

Vortrag über „Aquarien und Terrarien“, in 


welchem er deren 
Bau, Einrichtung und Behandlung in gemeinfaßlicher Weile bes 


ſprach. Der Herr Redner ſelbſt und Herr Aug. Hoffmann hat⸗ 
ten —— quarien zur Anſicht ausgeſtellt, die allgemeinen 
Beifall fanden. — Herr Joh. Krauſe hatte eine aus Wien vom 
Hoflampen⸗ Fabrikanten Reisner bezogene „Phöbus⸗Lampe“ aufs 
— Als Brennſtoff wird Benzin verwendet. Dieſe neu con⸗ 
irte Lampe ermöglicht die Verwerthung der bisher gänzlich 
ausgeſchloſſenen höchſtgradigen, flüchtigſten Kohlenwaſſerſtoffe als 
Beleuchtungsmittel in völlig gefahrloſer Weiſe, da fie. beim Um⸗ 
ſtürzen r verlöſcht, ſich nach dem Wiederaufſtellen ſogleich 
wieder anzuͤnden läßt, auch im Stehen ruhig ausbrennt 
und keinerlei Gefahr der Exploſion bietet. Ibre Flamme 
* ein weißeres, reineres Licht als die üblichen Petroleum⸗ 
ampen und ſtellt ſich gegen Petroleum um 40 % billiger. Ein 
Dußend dieſer Lampen koſtet frei hier ca. 22 Thaler. — Ein 
Frageſteller 1 5 des Gerüchts, daß die Marinewerft von bier 
verlegt werden ſollte und findet es angemeſſen, daß man, wenn 


eines Stutzers. Da ſtürzt dieter vor, Alles auf ihrem Wege | Roggen 128—130—132% bezahlt 608—614—624 95 
umſtoßend, reißt ihre Tochtert Arme des Lovelace fort und | Erbfen 67 68 % dur 90 * 

bearbeitet den letzteren mit eimbſchen Tracht Prügel, bei der | Gerfte, kleine 104% — 110/112 X von 5556/57 Sr, 
Säfte, fomohl mie Süße thätig, wie fie Taum geiehenmorben | große 110/12-117/18# von 56/66--57 Br Ir 728. 
üt, ſeit die Centralhallen geband. Natürlich hat ſich der kleine Hafer von 37—38 Ir 7. 50K. 

Don Juan gedrüdt, ſobald im nur möglich war und bie | Spiritus 14 . 

Mutter hat die Prinzeſſin⸗Toczum Polizei⸗Commiſſär geführt, 9 . Wetter: schwacher Frost. Wind: 
um über ihre kurze Glanzzeit ?poniren, Getreide⸗Börſe. etter: 

Prag, 15. Dec. Die Erlung der böhmiſchen Nord-] SO. — Für Weizen beſter Qualität war unſer . 
bahn] iſt in Folge eingetretenzeſchädigung A den letzten feft, für Mittel und abfallende Gattungen wurde 7 e 
Orkan bis 15. Januar 1869 voben. Inzwiſchen finden Probe- matt. Umſatz 150 Laſt. Bezahlt für roth 134/5, 1354 £ 
fahrten, um das Zugs+ und Verperſonal einzuüben, ftatt. 480, 2 490, gut bunt etwas bezogen 128,9, 130/14 72 

1 495, bunt 131/2%, 132% 2. 510, hellbunt 130, 134, 13454 

Börſen⸗Depeſchen ! Danziger Seltung. 72.520, 522}, 525, 5273, 530, hodbunt glafig 132/3, 133, 

Berlin, 18. December. fgegeben 2 Uhr 28 Min. 135% 2 540, 545, 550, 127# weiß 2 545 d 5100 #, 


9 1 275 Ac 64 
das Gerücht ſich beſtätigen ſollte, mittelſt einer Petiti i Angekommen in Dig 3 Uhr. 30 Min. — Roggen feſt, 118/204 2 355, 120 72. 361, 363, 364, 
wirte, daß das Werd eialliſen ent, 1% e Arbeiten Be Weizen, N Te e RS a ee Gchfen 
tigung und vielen Gewerbetreibenden Lieferungen gewährt, unſe⸗ eien, Nov. 15 62 63Pfoſtpr. Pfandb. 74 745 370 Yr 4910 4. Umſatz 30 Laſten. — Weiße Erbſen 
rer Stadt nicht entzogen werde. Während: von Mebreren be Negele 983 N 52 * we > 82% 82 8 408, 409; grüne = 396, 405 N 5400 4. — 1168 große 
1 11 5 wird, daß in nächſter Zeit ſchon die Werſt von hier ver⸗ Her 1 144 „ de. do. Gerſte 360 Jr 4320 4. — Spiritus 144 N 


egt würde, weil die koſtſpieligen Gebäude und Einrichtungen nicht 
Ohne große Verluſte anderweitig zu verwenden in äußerte ein 
Sachverſtändiger feine Meinung dahin, daß die Werft in nicht 
u erner Zeit von bier verlegt werden müßte, da der Waſſer⸗ 
and ein viel zu niedriger ſei und größere Schiſſe weder hier 
— noch ausgerüſtet werden könnten. — Eine weitere Frage 
autet im Weſentlichen: Der Waſſerzins (für die Waſſerleitung) 
ſolle den Hausbeſitzern auferlegt werden und zwar, heiße es, für 
jeden bewohnbaren Raum, Küche ꝛc. 2% ; ob dabei nicht ein 
Unterſchied in Bezug auf die Lage des Hauſes gemacht werden 
müſſe? Wenn ein Haus in der Altſtadt z. B. nach Abzug der 
Koſten etwa 4000 % repräſentire, wäre der Werth eines 
gleich gropen, auß in der Langgaſſe auf 20,000 
Be 


BR 2 EEE 5lRombarden ... 110% 111%s 
Frühjahr. 503 50 Tomb. Prior.⸗Ob. 2218 222%/8 Königsberg, 17, Decbr. (K. H. 3) Weizen loco matt, 
Rüböl, Dee. 9925 9 eſtr. Nation.⸗Anl. 53/8 840 ochbunter Yr 85% Zollg. 88,96 r. Br. 133/319 95 S 

tr. Banknoten 84/8 84 ez., bunter gr 85# Zollg. 80 bis 88 Ge: Br. 126% 4 

Der... 151 15 Kuſſ. Banknoten. 82% 8328 bez., 130% 871 n bez, rather Nr 85 Bolg. 75 bis 88 
Frühjahr. 15° 15 Amerikaner. 79. 798 Br., 131% 83 5 be —, Roggen loco matt, Schluß niebriger, 
San Anleihe . 102 / 1021 tal. Rente. 60 55% | Yr 80% Bollg. 62 bis 65 % Br, 127 6 m bez, 1204 
d 934 


0. 3% 93. 1068 1068 | und 128% 635 Ar hei, 126% 63 6h bei, 1267 64 c bei, 
taatsſchuldſch. 8170 Sl ddeceleauesLonb. — 6.233 1287 63 ch bez., 130% 68 V bez; Bemerkung: Er hu). 
Fondsbörſe Schluß matt. iſt — gehandelt 1304 Noggen zu 65 Ks Yır 80% Bollg., ? 
rankfurt a. M., 17. Dr. Effelten-Societät, | Decem * 1869 ol 644 Kr. Br. 9% Gb., 64 
ele ed , Wee ee le Nude er Mal- Jun 5er 804 Bollg. 64 2 Pr. 1, . 


eie Anleihe 51, Lombarden 43, 1860er Looſe 763. lau. | Ar . 
g Alen, 1 In Ale be 0,10, | Gd. —. Gerſte, große, der 70% Bollg. 59 bis 60 Zu Br., 


3 70% Zollg. 55 bis 60 Sr Br., 

Staatsbahn 305, 20, 1860er Le 91,00, 1864er Looſe 109, 50, 57/57/58 9 bez., Heine ir t 

3 alle 50, Lombarden 1080, Bankactien 665,00, Napos — — bez. — Hafer Mr 50 delt 36 bis 40 835 Br, 
e „583. 1 : 

Hamburg, 17. Decembı [Getreidemarkt]! Weizen | 40 u Gd. — Ba .. Logen 5 80 ug DD bis 
Roggen loco ruhig, f Termine matt. Weizen Ser Br., 67/68/83, =; % gra ? 5708 5 

December 5400 4 120 ancothaler Br., 119 Gd., Ne 85 4x Br., grüne pe 


Ku. 

hägen, „ die Altitadbt müßte bei ſolcher glei 
steuerung ſomit 5 Mal mehr e er een 
gelagt worden, die Waſſerleitung ſolle hauptſächlich für die 
rmeren Stadtgegenden Vortheile bringen, das wäre al o Illuſion 
Die Aliſtadt werde überhaupt in jeder Weise vernachläſſigt, wäh⸗ 
rend die Rechtſtadt, namentlich da, wo die höchſten Stadtbeamien 


und 
wohnten, alles auf's Prachtvollſte hergeftellt werde. Hr. Joh. 


| „Prat — # Zollg. 70 bis 78 9 Br. — Wicken, 

Krauſe meint, es wäre am beiten, wenn man den Wafſerzins 118 Gb er April:Wlat 1181 Br., 118 bez. — Bohnen r 90, 3 6767788468 8 bez 

Mahn e fü e Fa 8 Seite De December 50 Pfd. 94 Dr. 93 Ob. 2. enten, far , 20 Hog 80/98 599 S., mie 95 7005 

3 „ : in der Rechtſtadt 51 Y 70# j 

he ungleich rentabler jind; im Gegentheil brächte manches Haus in al 204, Jer ole, ZB bin . 2 8 7718 a — 

3 a verhältnißmäßig beſſere Exträge, als ein ſolches in 1 Zink flau. Pe⸗ 15 F 2 — 2 are: * 5771 Br. 

Ba \ 78 1 ii ung 445 aug hen 125995 April 144 4, Ye Januar] — eindl ohne Faß 113 . 5. 2. Br. . Nubbl ohne daß 
ö ) \ ) Öhren in aus 8 g — 

8 die Beſizer nicht obligatoriſch ſei: ubrigens fei kuch Ce. 54/85 Gr. Br 


5 i 7 — en 8 . 
e kroleum, Standard white loco 256 8000 % Tralles und in Posten von mindeſtens 3000 


64, 6, 


auch nicht davon die Rede gemein, 227 Silbergroschen 


a d 143 & Br., 144 . Gd., 

5 terdam, 17. Der. [Otreidemartt] (Scluhberict) | Quazt, unverändert, loco ohne Fa Früd⸗ 
etwaige Norm empfohlen worden. Etwas Beſtimmtes ſei hierüber | Productenmarkt geſchäftslos. Rozen⸗Stimmung flauer. Schönes lahr hee 5e Kin 5 4 Br., 14 % Gd., Ye Früh 
= Pe beſchloſſen. — Der Hr. Vorfigende theilt mit, daß die | Wetter. i „17. December. (Oſtſ. Ztg.) Weizen etwas matter, 


itzung des Vereins erſt über 3 Wochen, wegen der Fei⸗ — 1 a n e df. ae 107 1 =. er V gelber 66-69 %, ſeinſter 694 e, bunter Poln. 

861. 8 t * * 2 en * 87%. 5 % 5 707 19% 654 bis 673 , weißer 68 bis 
2 er 2 e Anleihe de 8 5 Any 
werden, macht Jemand mittelſt des Fragekaſtens darauf auf | rumäniſche Anleihe reg e Staaten r 1884 740. . bs u. 2 u e 57 75 1 en 
Nach Schluß der Börſe wurden ürken zu 39 gehandelt. 250 ioc 50 dis 1 Fh nde, u G. el Juni 5, 504 

allerlei Una ite Sl 15555 Ke n Rülol 55 n e 7 0 al N bez, Frühjahr 51, 505 Aa bez. u. Kd 408d 1. 1800 

m | d 8 5 entind E „ be ö m Da, 5 ei 

ls Gigerthum betrachten mollte hd x 15. e d ee ae 32% bis 333 Re, ne Stulle 573 Ka 

| ae Meberſtabb nem Stiftung] für Hijeebüch, | 22,724,679. (Hibnahme 475,405), Baamwortati 1,158,31, (dur 22302 beer 57-50 Ar, Butter: euch Ac TR; 

l a 5 N = „176, , 0 N 

| fie, fiber haben min) Wee wie aljähti ETC 9% Aa ber, Sepchr. Bei Spiritus loco höher 

wieder 
. 


ober 98 r. — 
i Nerf N > 3 3 : 972 
ſtatutengemäß 23 Weihnachtsgaben, jede zu 25 9% Liverpool, 17. Dec. Springmann & Co.) [Baum- | besah t, Termine unverändert, locd ohne Faß 154, J, #, 
u ertheilung — . — Es Haben ich 65 Metzer gemeldet wolle.] 10,000 Ballen uns. Middifze Orleame 103, midd⸗ Ag be., kurze Lieferung 25 Faß 15 * bez, dir December 


N ; - Ey d Decbr.⸗Januar 15 nom., Januar⸗Februar 155 Ag 
„ [Salices Gewicht und Maß einem Fleischer aus Ing Ameritaniice 10%, ale, ene, ee e, Te, dd, Seh Faber, Ir. . Bd. — RegulirungssPreife, 
Prauſt, der am Mittwoch auf dem 8 aus Al wurde — , good miodling, Dogllerqg. 45. fair Bengal 7, "nem SR 5 9955 — Re, Audol 97 , Sole 15 
2 fundjtüd mit belegt. von dem der agg ch. ‚Egootiie 114, Orleans Schiff genannt) 103. — Petroleum loco 75, % Ag bes, — Seiniamen, Pers 


f R 
N 5 Unverändert. — h nauer, 138, 4, bez. — Heri Schott. } d full⸗ 
chfalls ars Prauſt, ue, bc 10,000 Ballen Yhfab, weren far Epe Bra A ee 100 bc. 
culation un ort 2000 Ballen. — Stimmung uugebeſſert. reslau, 17. Decbr. Rot i ruhi 
Paris, 17. Dec. Schluß⸗Courſe. 3% Rente 70, 45— alte 9—12} . ee 8 185 2 deine dare dan 


5 gewich fultitte. Ein Fandel manne, et 0 
Wurde am gleichen Tage auf demielben Markt ein ungeſtempeltes 
weggenommen, deſſen er ſich beim Kartoffelverkaufl be⸗ 


N = Ü : hochfeine darüber bezahlt 
dient hatte. 0 . 2 70,35 70,3070 323. Iꝗalien. 5 7 Rente 57,55. Oeſterr.Staats⸗ hbochſte Sorte über Notiz, weiße & 151197 
| ” ichtigung.] In dem Artikel „Die Zuſtände ' . 8 . — Rt 5 e. Sagt luitlos, 135155194 
Br Be Bol ae! Giede des Abg. geile) Nin al 5208 Elſenb.⸗Aclien 646,25. Oeſterreichiſche ältere Prioritäten —. 5 21 &, 9. — 7 8 WB %. Yr AR. — 


n . ien | Thymothee a 66—74 
- itung iſt in der 1. Spalte, Zeile 3 von unten, zu leſen: Deiterreihiiche neuere, Ifto stanten a er Ü 
diefer „Sei 15 — * cn sone ‚a Schul. = he 1 5 A: Lembardiſche Berlin, 17. December. Weizen loco u 2100 % 60-71. 


a : u St. 1 (ungeſtempelt) f z N 
nſpector befinden“ — ſtatt: in den ſich ſeſt 7 Jahren zc. 1. Tabassobligationen 427, 00. Mobil — Espagnol 285,00. nach Qual., weißbunt poln. 69 Ag bz. er 20004 der Dec. 63; 


* [Zrajeet über die Weichſel.] Terespol⸗Culm per | Matt. Conſols von Mittags 1 Uhr waren 923 gemeldet. 
bei Tage, Warlubien⸗Graudenz per Kahn nur bei Tage Baris, 17. Dec. Räböl er December 77,75, Yr Januar: 2 itz 
erminet-Wlarienmerber unterbrochen. I April 78,75. Mehl Jr December 60, 25, der Jan.⸗Aprll 59,50. 2800 4 En e 17 — + ad an 
Aus dem Kreife Straßburg. Ein Correſpondent des [Spiritus ue December 74, 50, matt. — Schönes Wetter. 4 : 
Graudenzer 1 hat 5 7 Mittheilungen über die Kreis⸗ er. Bankausweis. Baagrvorrath Qual. — Raps dr 1800% 79-82. — Kübſen Winter: 76— 


1 Paris, 17. Decem 

ſchulden emacht. Derſelbe ſchrieb, daß unter der Summe von | 1,144,119151 (Abnahme 10,928,676), Portefeuille 479,847,247 a loco er 
178,000 % Kreisobligationen fi 7700 * befänden, die ohne | (Abnahme 7,392,094), Vorſchüſſe auf Werthpapiere 85,861,000 pe 07 8 wi 8000 U 0 et 1 
Staatsgaräntie ausgegeben. Dieſe Sache wird nun von einem | (Zumahme 122.000), Notenumlauf 1.278.288 400 (Abnahme — Me enmehl Nr. — Nr. 0 u. 1 33-3 

anderen Correſpondenten wie folgt erzählt:. Im J. 1850 erhielt | 6,844,1 1 Guthaben der Staatsſchazen 182,275 959 (Ju. , Roggenmehl Nr. 0 3356, Nr. J u. 1 3835 
der Kreis Straßburg ein Privilegium zur Ausgabe von 120,000 | nahme 1,188,682), laufende Rechnungen der Privaten 311,403,556] kr. unverſteuert excl. Sad. — Noggenmehl Nr. O u. 1 % Ctr. 
Kreisobligationen. Jetzt nach Verlauf von 12 Jabren hat es] Abnahme 13,551,100 Frs. i unveriteuert incl. Sat ſchwimmend: Decbr. 3. 16 97 
berausgeftellt, daß der Kreis über 6000 Ar mehr Obligato⸗ Antwerpen, 17. Dec. Getreidemarkt. Weizen bis 173 8% bis 17 8% by, Be 3 * 141 9 


nen ausgegeben hat, als ihm nach dem Privilegium geſtattet | etwas günitiger. Roggen flau, Preiſe unverändert. Petroleum⸗ bz, . r ; Mai = 
war. Aehnlich it es dem Kreiſe mit einem frühern Privilegium] Markt. (Schlubb 46) Waffinirtes, Tope welß, loco 55, Jr Me . een 1 5 ee ul 9 A 
nn oben ae Gen en ae dei dert mus Wb be ET En mit ze loco 71 *. der Dechr. 75 7 bi, Januar allein 

3 reis ſich ausdrückli ' . abon, 16. Decbr. aneiro eingetroffene 5 5 iL Pai x 
kannt alle die Pflichten zur Verzinſung und Tilgung über | Berichte vom 23 v. M. melden: Vorrath an Kaffee 80.000 dr = . enen Feber 755 * B., Avril Mal 71 * B. 


nommen, welche die Privilegien in Bezug auf die übrigen Obli⸗] Preis 6800 & 7000 R. Cours auf London 17}. Fracht nach Schiffe Linen. 

a ne — Ag Pe — 260 beit 117 dem Canal 373, Totalverkäufe ſeit letzter Poſt 176,000 Sack. Neufahrwaſſer, 17. December 1868 wn, S. 

am ; ERHDUEDIERIE 2 Newyork, 16. Dec. [Schlußcourſe.] (ratlantiiches Kabel.) Angekommen: Domke, Ida (SD.), London, Güter. 
ationen zu bitten. Wird baſſebe nicht ertheilt, dann kommen Gold „Aale höchſter Cos 25, niedrigſter 343, ſchloß 343 Geſegelt: Drews, 5605 Hamburg; Ganz, Titania, Sun⸗ 


üble Lage. Ihre 1 leiben dann ungiltig. Der Cor⸗ 110%, 6% Amerikaniſche Anleide e 1885 1074, 1805er Den 18. December. Wind: SSW. 
reſpondent fragt: Wie war es moglich, daß erſt nach 12—15 Bonds 11 1058, Jul bahn 40 Nichts in Hi 
Jahren entvedt werden konnte, daß 7700 . Kreis⸗Obligationen e diene Unland 155 3 Bon 3 Nichts in Sicht 


"Aber die conceſſionirte Summe binaus ausgegeben werden form: | Mais I. 15, Mebl (extra ſtate) 6.76. — 7. 30. — Angekommen: Verantwortlicher Redacteur: H. Rickert in Danzig. 


myra“. N. T.) Metebrologiſche Beobachtungen. 


Kreises? Ueber dieſe Fragen ist leider nichts auf dem Kreistage Newport, 16. Dec. Baumwollen⸗Wochenbericht. Jufuh TE e 
verhandelt und doch erfordert es aun des Kreiſes, daß die [während > hen A en 7 = 1 SE 5 Therm. iin Wind und Wetter 
1 . gezogen werden. britannien 17,000 Ballen, Ausfuhr nach Frankreich 5000 Ballen, | E88 Par.⸗Lin. DEIN, 

— e 


17 4 337,76 | + 28 | Weitl, flau, neblig. 


T. — 04 Suͤblich, flau, ſtarker Nebel 

New⸗ Orleans, 16. Dechr. (er atlant. Kabel.) (Baum: 2 3386 1 S W., Hau, nebli 3 
wollenbericht.) RT ger 4 Tage 18,000 Ballen, Erport 2 eee 
ir, ten 4 Zage 4,000 Ballen, Vorrath 131,000 Ballen, Mibd- | Alrtheile der Preſſe über die Denkſche Roman. Zeitung. 
Philadelphia, 16. Dechr. (7% atlant. Kabel.) Petroleum Abonnementspreis vierteljährlich 1 Thaler. 
raffinirt 31. (N. T.) . . .. Selten iſt ein Unternehmen von fo durchſchlagendem 
Erfolg begleitet geweſen, als die Janke ſche „Roman⸗Zeitung“. 
Vorzügliche Auswahl des Stoffes und ein enorm billiger Preis 
haben dieſen Erfolg bewirkt. ... Der Anhang „Kleine Ro⸗ 
man⸗ Zeitung“ bringt außerdem noch eine Fülle kleiner unter⸗ 
haltender und belehrender Notizen, ſo daß man in der That 
jagen mochte, dieſe „Roman⸗Zeitung“ macht die Leihbibliotheken 
fait unnütz, denn man zahlt kaum mehr für das ganze Buch, 
als das Leihgeld für 4 Romane beträgt und hat obenein den 


reuzztg.“ hatte berichtet, . würden die 


Ausfuhr nach dem Continent 5000 Ballen. Middl. Upland 103d. 
ellenden Bahn N. T.) 


incl. Koſt und Fracht per Dampfer. 


die Gewährung ciner Staatshilfe von 20,000 & pro Meile 


Danziger Börie. 
Amtliche Notirungen am 18. December. 

Weizen e 5100 % . 445.545. 
Roggen Per 4910 124/5—129 e. 360— 367. 
Gere dr 43204, große 116% . 360. 
Erbſen Ye 54004 weiße r 408409, grüne A 386-405. 
Spiritus M 8000 5 Tr. 145 K. Vortheil, ſchnell eine anſehnliche Unterhaltungs⸗Bibliothek unſerer 

Die Aelteſten der Kaufmannſchaft. beiten Romanſchriftſteller zu ſammeln. Berlin Nachrichten.) 


Danzig, den 18. December. [Bahnpreiſe.) 5 ltsto 
m weißer 131/132—134/135% nach Qualität — bad eee ee e 
ie 9024 5 hocbunt und feinglafig 192 130,2 dentſcher Gemüth jchkeit! ie viel Nüpliches und Lehrs 
von 87,88— 90,915 Pr, bunt, glaſig und hellbunt 130/2 reiches, wie viel geiſtig und ſüttlich Anregendes und Förderndes 
bis 133/5% von 83/85— 87/89/90 % Sommer? und rothe ftedt in dieſer anſpruchsloſen Volksſchrift: der Lahrer Hinkende 
Winter⸗ 130/1—136/8 von 75/76 77/81 % Her 85 K.] Bote.“ (Beobachter an der Saale.) 


betr. Kreiſen aufgebracht werden. 

| — Der Kaufmann Paulini in Königsberg hat am Sonn- 
abend feine Zahlungen eingeſtellt. Das atiiement macht bier 
große Senſation, da es eines der bedeutendſten iſt, das ſeit Jah⸗ 


zen bier vorgekommen; es wird auf Höhe von 240,000 * ans 
en. 


5 hen rg RR: 

10 aris. [Kurze Freude.] Vor einiger Zeit verſchwan 
die Lager einer Gen ehändlerin in der Central⸗Markthalle. Die 
Mutter hörte nicht auf, mit Thränen ſich um ihr Kind zu grämen, 

x es war ein hübſches Mädchen von 20 bis 21 Jahren. 
Geſtern Mittag aber, als fie elne auf den Boulevards Geſchäfte 
bat, ſieht fie ihre Tochter wie eine Prinzeſſin angezogen, am Arme 


ne 


n 


ontag den 21. Dezember e., Vormit⸗ 
tags 10 uhr, werde ich Brodbänken⸗ 
gaſſe 40 im Auftrage des Herrn Maſſen⸗ 
verwalters die zur Kaufmann Carl N. 
„ Arndt'ſchen Konkursmaſſe gehörigen 
Beſtände von Gläswaaren gegen Baar 
5 kauf, 
um Verkaufe kommen Wein:, Bier-, 
Waſſer⸗ und Liquenr-Gläfer, Karaffen, 
Schänk⸗ und Maaßgläſer und Flaſchen 
aller Art, ſowie die ganze Ladeneinrich⸗ 
tung, beftehend in verfchiedenen Nepoſi⸗ 
torien mit u. ohne Spiegelwänden, Tom: 
bänke u. ſ. w. (5198) 


1 


—Nothwanger, Auctionator, 
Auction mit Malaga⸗Trauben⸗ 


F Roſinen. 

Montag den 

mittags 2 Uhr, wird der Unterzeichnele in dem 
auf der Speicherinſel gelegenen Speicher, genannt 
Hopfengarten, Eingaug Judengaffe, dem alten 
Seepackhof gegenuber, gegen baare Zahlung an 
den Meiſtbietenden verſteigern: 

circa 35 Kiſten 1867er Malaga⸗Trauben⸗ 


Noſinen, 
auf Lager, in verſchiedenen Qualitäten, Noyaux, 
choix, sur choix. 

Ehrlich, Maller. 


(5234) 

‚Des Weihnachts⸗Marktes wegen bleibt 
mein Geſchäftslokal dieſen Sonntag auch von 
4 Uhr ab geöffnet. 


(525% W. J. Schulz, Langgaſſe 54. 
N 2 We, n €; 272 
Musikalische Novität: 
„Orpheus in der Kinderstube.“ Fünf. 


zig Scherz- u. Gelegenheitslieder mit Piauoforte, 
nach Melodien von Haydn, Mozart, Beethoven, 


sowie bekannten und beliebten Volksweisen | % 


bearbeitet und vermehrt mit vielen neuen Ori- 
ginal-Compositionen von E. Kretschmer (Preis- 
Componist). 1 Band von 72 Notenseiten mit 
illum. Titelbild. 1 Thlr. 

Die Sammlung enthält u. A. auch musika- 
lische Glückwünsche, Weihnachtsgesänge und 
viele neue Scherzlieder. Zu haben bei 


ud)-, Kunſt- 3 1 
eee 
Main Lager von 


Photographien 


1 
! 
| 
| 
1 
! 


ift durch neue Zuſendungen erheblich vermehrt, f W en EEE TE — 8 0 b Krug 5 
Grosse Weinichts-Ausstellung 


in derselben Weise, wie im vorigen Jahre. 


und empfehle zu A een > 
Die vorzuͤglichſten Meiſterwerke der Dresdener 


Gallerie in Prachtband geb. und in einzelnen 


Blättern Madonnen⸗Album der Dresdener 1 


Gallerie. — Das Leben Davids von 

Guſtav König. — Die göttliche Comödie | 

von Boueventure Emler — Antiken⸗ 
Album. — Thorwaldſen⸗Album. — Manch: 
Muſeum zu Berlin — Michel Angelo⸗ 
Album. — Meyer von Bremen⸗Album. — 
Schiller ⸗ Gallerie. — Göthe⸗ Gallerie. 
Kaulbach's Wanbgemälde im NA . 
des neuen Muſeums zu Berlin ze. ꝛc.; eine 
Auswahl erdßerer Blätter in vorzüglicher 
Schärfe und Schönheit; desgleichen in Cabiuet⸗ 
und Viſite⸗Format: Genre — Portraits — 
Scubturen — Jagdſtücke — Kinderbilder — 
Blumen — Vögel — Schmetterlinge ꝛc. ꝛc. 

in großer Auswahl zu den billigſten Preiſen. 


E. Doubberck, 


Buch⸗ und Kunſthaudlung, 
I.. Langenmarkt I. 


Am 2. Januar 
Ziehung der 


Mailänder 45-$118.=(%)- 
Obligationen. 


Hauptgewinn Fred. 100,000. 
Wir empfehlen dieſe Looſe zu kleinen 
Sparanlagen, da dieſelben ſtets den No⸗ 
minalwerth behalten. (5252) 


8 x 
Meyer & Gelhorn, Danzig, 
Bank: und Wechſel⸗Geſchäft, Langenmarkt No. 7. 
Cotillen⸗Orden in größter Auswahl u. neueſten 

Muſtern, Cotillon⸗Gegenſtände, als 
Flaeon⸗Roſen, Fächer⸗Bonquets, Fächer: 
Knall⸗Spritz⸗Flacous, Knall⸗ Hau de Co- 
logne, Kuall⸗Papiere mit Kopfbedeckungen ꝛc. 
und ganzen Anzügen in Knall⸗Bonbon⸗Format, 
fein enveloppirt und kräftigen Petarden, 


ttrapen 
mit Parfümerien gefüllt (auch leer) in ca. 200 
der überraſchendſten Muſter von 1½ Sgr. an 
empfiehlt am billigſten 


Richard Lenz, 
Jopengaſſe 20, 
Parfümerie⸗ und Toilette⸗Seifen⸗Geſchäft. 


Baumlichthalter 


mit Diamant⸗Sternen, Chriſtbaum⸗Verzle⸗ 
rungen, Blattgold und Blattſilber, Baum⸗ 
lichte in Stearin, Paraffin und Wachs, gelben 
und weißen bemalten Wachsſtock in allen Größen 
zu den billigſten Preiſen empfiehlt { 


Richard Lenz, - 


* * 2 * 
Normaluhren, 
richtig gehend, empfiehlt in größter Auswahl mit 
Garantie für 22¼ Sgr. bis 1½ Thlr. Beſtel⸗ 
lungen nach außerhalb werden ſchuell ausgeführt. 
rich, Uhrmacher, 


. Fel 
„ Ketterhagergaſſe 1. 
Platina⸗Räucher⸗Flacons, 


elegant decorirte und neueſte Muſter in größter 
Auswahl, nebst Plat'nakugeln u. Eſſenz empfiehlt 


Richard Lenz, 
Jopengaſſe No. 20. 


(5387) 


(4245) 

Ma keime in größeren Par⸗ 
thieen, Cenknerweiſe abzu⸗ 

laſſen in der Brauerei Hunde⸗ 

gaſſe No. 8. (5255) 


21, Dezbr. 1868, Nach: | 


| 


DDD 


| 
| 
. 


i ” 
9 Wheelew 
| als die vortrefflichſt d itetſt 
e Familien Rp id 1 fein ; verbreitetſte Sch 
| unbeftritten den en 
| zu Fabrikpreiſen, fo wie ferner 
38 

n 
| Handnum 
| 

| 2 
| 


Aerik ani ſche 
Original- 


Nähnaſchinen 


Deutſche Wheeler Wilſon-Maſchinen 


letztere in den bewährte en und Fabrlkaten 
nehlt 
die Niederlage der Leinhandlung und Wäſchefabrik 


Mraftmeiend Lehmkuhl, 


Langenrkt No. 17. 


von 4 
Wilson in New-York 
ine, rühmlichſt bekannt und beſonders als 


Rang einnehmend 


aſchinen 


ö 
| 


W heelers 


er 


(Wheeler Wi 


(5251) 


Melonen, Ananas, Cit 


scheiben, 4 Fikosen, e 
Huodlibet.. 8 ru 
ants, halbe runde u. L 


Rand-, Satz- und Figure 


Arace, Cognac, Punsel 
Royal in Flaschen 


— 


in Chatulle it doppeltem : 
und L ne mit Kettenitih & 10 Thaler. 


C. A. Lotzin, 


laden, Nüsse- u. Bohnen, Schaum-Üonfeet, Rocks, 
Malzzucker in Tafeln etc.; Attrapen, Bonbon- 5 
nièren, sowie Reisetaschen, Lederhandkoffer, 
weisse Lederkoffer, Postpaquete und Arbeits- 
körbehen mit feinster Chocoladenfüllung, Eisen- 
bahn-Croquets-, Marquis- und Domino-Choco-# 
laden, echte Thorner Pfeffernüsse, Pflastersteine 
und Cathasinchen von Gustav Weese. feinstes 


feet und Makaronen ete; Trauben- Rosinen, 
Schalmandeln, grosse süsse gelesene Mandeln, 
grosse neue Hasel-, Lamberts- und Wallnüsse. 
echt engl Bisenits: Albert, Queen, Mixed und 
| Vanille, bunte Weihnachiskerzen, sowie Rum, 


In festen billigsten Preisen | 
In unserm zweiten Ladenlocale Hunde- 
gasse No. 37, Eingang Fischerthor. 


Bogdanski & Ortloff 


Wılson’s 


anikaniſche 


Original-N maschinen . 


“oerſehen ar den neueſten Apparaten, emphlt unter zweijähriger Garantie zu Fabritpreiſen. AA 
ner ‘ 


Hand⸗Nihmaſchinen 


lſon Syſtem) 
0 teppitich 


Lauggaſſe No. 14, 
und Wü 


ronen- und Apfelsinen- 
rsiche und Erdbeeren, 
cht- und Blumen-Fou- 
Iyuca Tr üchte, Chaen- 


n-Marzipan, Thee-Con- 


ı- Essenz und Punsch- 
6000 


wahrhaft ächte Kölnische 


von Johann Maria Farina, 


engliſcher und franzo 


empfiehlt 


W. Schweichert. a 


Langga 

ee 

um bevorftehenden Bejte_ empfiehlt ſchöne 
Pfeffer⸗ u. Zuckernüſſe, Pfeffer⸗ 
kuchen, Canehlchen, Cataſinchen, 
Steinpflafter und Pflaſterſteine 


ze, und bewillige Wiederverkäufern den Be 
Rabatt. 5 (5223 
Lange⸗ 


II. II. Zimmermann, dahe. 
Dombau⸗Looſe a 1 % bei Meyer & Gelhoru, 


„Banks⸗ u. Wechſelgeſchäft, Danzig, Langenmarkt 7. 


Waſſer 


gegenüber dem Jülichs Platz, Lager 


ſiſcher Parfümerien 


übkuchen beſter Qualität offeriren ab Danzi 
R oder franco Stationen der Oſtbahn. 18 


& A, Wegner, 
Rübkuchen 
in beſter Qualität empfiehlt frei ab den Bahnhöfen 
(5018) MR. Becker in Mewe. 
— "WViehsalz in Säcken 200 Pfd. netto. — 
a Ctr. 18 Sgr. inel. Sack bei (5011) 
Bud. Malzahn,Langenmarkt 22, 


Hypotheken⸗Verkauf. 

Es iſt eine ganz ſichere Hypothek v. 2000 Thlr. 
mit Damno zu verkaufen und eine Hypothek von 
1600 Thlr. mit Damno zu verkaufen hier in der 
Stadt. Meldungen werden Frauengaſſe No. 36 
erbeten bei Deſchner. (6231) 
Sy Ohra bei Danzig iſt ein Grundſtück mit 

2 Gebäuden, Stall, Scheune und 4 Morgen 
culm. Land bill. zu verk. Nah Röpergaſſe 2. 
[Fin mit der Buchführung und Correſpondenz 
vertrauter Mann mit ausgezeichneter Hand⸗ 
ſchrift ſucht Engagement. Derſelbe würde, wenn 
nöthig, auch auf Reifen gehen, da er in letzterem 
Fache bereits ſieben Jabre konditionirt hat. Gute 
Atteſte können vorgelegt werden. Näheres in der 
Erped. d. Big: _ 

Die Belle⸗Etage des Hauſes 
Lanagaſſe It iſt zum 1. April 1869 
zu vermiethen. Näheres daſelbſt 


parterre. 488 
Verein junger Kaufleute. 
Der Feiertage wegen fallen die Vereins ver⸗ 
ſammlungen am Donnerſtag, den 24. und 31. 
d. Mts. aus. Dagegen findet am 31. d. M. eine 
Sylveſterfeier Seitens der Vereinsmitglieder ftatt, 
worüber den Herren Mitglieder das Nähere durch 
Circular bekannt gemacht wird. (5224) 


Der Vorſtand 


Bremer Rathskeller. 
CONCERT 

von Sonnabend a 

Abend. 


jeden Vormittag und 


Carl Jankowski. 


.- Das - 
Stiftungsfeſt 
des Frühling'ſchen Sängervereins findet 
morgen Sonnabend, den 19. d. M., 
Abends 8 Uhr, im Locale des Heern 
Nöſch beſtimmt ſtatt. Dies zur Nach 
richt für die geehrten Herren Theilnehmer. 
5229 Duos Comité“. 


Großes Concert 
im Rathsweinkeller, 
Sonnabend, den 19. d. M., und die fol⸗ 
genden Arende bis incl, den 24. d. M. 
ausgeführt von der vollſtändigen Capelle 
des 1. Königl. Leib⸗Huſaren⸗Regiments. 

Anfang 8 Uhr. Entre 2% Sgr. 


Erste Sinfonie- Soirée 
im Artushofe, 
Sonnabend, den 19. „December, Abend“ 

Programm: ni 


885 
nfonie C-dur v. 00 
Sinfonie H-moll (2 Sätze) von St. ud 
Sinfonie D-moll pon Volkmann. 
Abonnements billets a %. 1s . 
Einzelbillets (numerirte . à 1 find in 
der Buch-, Kunſt⸗ und Muſikalienhandlung vom 
F. A. Weber, Langgaſſe No. 78, zu haben. 
Das Comité der Sinfonje-Soirsen 
Block. Denecke. C. R. v. Frantzins 
N. Kämmerer. Dr. Piwko. F. . Weber ⸗ 


Danziger Stadttheater. 


Sonntag, den 20. Dec. (3. Ab. No. 3.) 
Gaſtſpiel der Frau Arnnrius⸗ Köhler und 
Auftreten des Fräulein Lehmann 15 ihren 
Urlaub. Die Zauberflöte. Große Oper if 
3 Acten von W. A. Mozart. 


Selonke's Etablissement. 
Sonnabend, 19. December: 
Zum Benefiz für die Solotänzerin 


Signora Franzago 
große Vorſtellung und Concert: 

Zum erſten Male (neu): ö 
Walduumphe, Schäfer und Waldteuſel. 

Großes mothologiſches Ballet mit neuer Decora⸗ 


tion und neuen Goftümen, arrangirt von Herrn 
Balletmeiſter Frappart. Muſik von H. Fliege 


i 
Vorkommende Taue: 9 85 


9 Sole squel 
Hr. Frappart). 1 — norg 
Wanzago). 3) Pas seul (Frl. Maaleng 4) 
erienfes Solo (Sign. Afranzogo), 5) Poles 
serieuse (Geſchwiſter Maalens). 6) Schluß⸗ 
Tableau mit beugaliſcher Beleuchtung 
Zerner gelangt zur Aufführung: Pechmüller 
und feine Familie, großes fomiihes Quartel 
(re Eisfeld, Fr. Wohlbrüd, Fr. Klieſch, Her 
oblbrüd). 1 
Anfang 7 Uhr. Entree für Saal 5, für Loge!“ 
und numerirte Plätze 74 Gr, Tages billets dre! 
Stück 10 und 15 Ar | 


. 
! Closerie ! | | 
Station l. Sonnabend 8",Uhr präeise 
Prima⸗Petroleum, Originalfäſſer billigſt bei 
I", E. Gossing. 
Paraffin⸗ u. Stearinlichte in allen Gattungel 5 
Wr F. €. Goffing. 


importirt und imitirtes Fabrikat, in u 
beliebigen Facons, für Herren das w 
kommenſte und gewiß paſſendſte Weiß 
nachtsgeſchenk in ſehr reicher Auswa 


bei (51 
Albert Teichgraeber, 
Kohlenmarkt No. 22, der Hauptwache gegenübe 


Druck und Verlag von H. W. Knfemann in Dan, 
Hierzu eine Beilage - 


a 


Beilage zu No. 3212 der Danziger Zeitung. 


Freitag, den 18. December 1868. en 


— 


— — m 
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Bekanntmachung. 
Stolp, den 11. Dezember 1868. 

Das der Stadt Stolp gehörige, der Abholzung 
unterwerfene, zum bei weitem größten Theile von 
den Stubben bereits gerodete, zwei Meilen von 
Stolp gelegene, von der Stolp⸗Rummelsburger 
Chanfjee durchſchutttene, 937 Magdeburger Mor⸗ 
gen enthaltende Forſtareal Cruſſen ſoll zur Ein, 
richtung ud Ansuutzung als Ackerwirthſchaft auf 
dreißig Jahre von Johannis 1809 bis dahin 1899 
verpachtet werden. 

Zur Entgegennahme von Pachtgeboten haben 
wir Termin auf 
Donnerſtag den 15. April 1869, Vor⸗ 

mittags 11 uhr, hier zu Nathhauſe 
auberaumt, wezu wir Pachtluſtige mit dem Be⸗ 
merken einladen, daß die Bedingungen täglich 
während der Dienſtſtunden in unſerer Regiſtratur 
einzuſehen find, auch auf Wunſch abdſchriftlich gegen 
Bezahlung der Copialien ſollen mitgetheilt werden. 


Der Magiſtrat 15103] 


a Großer 
Weihnadts- Ausverkauf. 


Auch in dieſem Jahre waren wir bemüht, verſchiedene bedeutende Partien Waaren, 
— Ale zu Weihnachtsgeſchenken eignen, auffallend billig an uns zu bringen und 
ehlen : 
Tüll, Mull, Sieb- und Gaze⸗Gardinen in nur guter Qualität, pro Elle 4, 5, 6, 7, 
8, 10, 12 4x, glatten Kleider⸗Mull, das Stuck von 14 Gllen: 1% 25 Br, 2 K. 2: 
10 J und 2 % 20 ., 24 Ellen breiten weißen Tarletan von 45 Pr an, couleurte 
Tarletans à 6 K, 5 Ellen breiten brüſſeler Kleider⸗Tüll, der ſonſt 1 . 20 Se: koſtet, 
a 22 Va „, „4 breiten echten Tüll, ſonſt 25 Gr, a 9 Gr, Spitzentuͤcher, Blouſen 
von 24 e an, Taſchentücher von 4 % an, Kragen und Stulpen von 5 % bis 3 , 
ſchwarze Tüllſchleier, reine Seide, in mehr denn 100 verſchiedenen Muftern, von 3 Ar 
an, conleurte und ſchwarze Gaze⸗Schleier, die ſonſt 20 % koſten, a 9 Kn, ſchwarzen wol⸗ 
lenen Moirse, ſonſt 127 %, & 8 , große Poſten ſeidene Bänder für die Hälfte der 
bisherigen Preiſe, ſchwarzen echten Sammet von 1 % ab, ſchwarzen und couleurten Vic⸗ 
toria-Sammet a 28 Ar, Blumen und eine Pracht Auswahl Coiffuren. 
Außerdem iſt unſer Lager fertiger Puß⸗Gegenſtände aufs Großartigſte ausgeſtattet 
und werden ſämmtliche Artikel zu bekannt billigen Preiſen verkauft. (5227) 


Julius Sommerfeld & Co., 
Bro bänkengaſſe 48, vis-A-vis der gr. Krämerg. 


Ausbildung auf dem 
Lande zum Fähnrichs- 
und Freiwilligen- 
Examen 


= in besonderem, an das Pädagogium 
© Ostrowo bei Filehne sich anschliessen- 
Cursus. Das Leben in land- 
jeh strenge Ueber- 
Prospekte gratis. . 

Dr. Beheim- Schwarzbach, 


Director. 


Zu dem bevorſtehenden Feſte empfehle ich mein Lager von Glacsee, Wildleder, 
Buckskin⸗ und Caſimir-Handſchuhen zu billigen Preiſen. Helle, weiße Glacsehandſchuhe, 
für Damen, mit Quaftengarnirung, von 123 + ab, ſchwarze und couleurte von 20 Ar 
ab, eins und zweiknöpfig, feine ziegenlederne Glacbehandſchube mit Tuch⸗ und Lederfukter 
und geiteppter Nath, für Herren mit 1 Knopf, für Damen mit 1 und 2 Knöpfen, Reh⸗ 
lederhandſchuhe mit Pelzfutter von 20 r ab, Shlipſe und Gummiträger für ee 7 


großer Auswahl und billigſt. 5 
Rieser, Gr. Wollwebergaſſe 3. 


Joh 
Die Weihnachts-Ausſtellung 
von Franz Jantzen, 


Hundegaſſe No. 38, Ecke des Fiſchertbors, vis-a-vis der Maßtzkauſcheng aſſe, 
empfiehlt Weihnachtsgeſchenk en eine große Auswahl franzöſiſcher Cartonnagen mit den 
fene gan ea efüllt, ſchon & ck von 6 Sgr. an, Flacons mit engliſchen und 
franzöſiſchen Odeurs, Haarölen, Pomaden u. f w., gefüllt von 2 9% bis 2 * 

Hau de Cologne von Joh. Maria Farina, 1 große Flaſche 5 Ar, 7 


meine Pflich 
auch an mit 
bares Heilver 


(5154) 


Geſellſchafts⸗ 
ae 


mit echt franzöſiſchen Einfägen werden auf 
Bestellung in vorzügl 


— 


Men Colonialwagren Geſchaft erlaube ich 


were ae ir hierdurch beſtens 0 empfehlen und 
Magnus Eisenstädt, f offerire zu Weihnachts⸗Einkäufen beſonders: 


Langgaſſe 17 


Trauben ⸗Noſinen in verſchiedenen Marken, Sultani⸗ und 
große geleſene Eleme⸗Roſinen, Alexander- u. Maroeccaner⸗Datteln, 
Schaalmandeln a la princesse, große geleſene Valencia: u. bittere 
Mandeln, gebrannte Mandeln, Roſenwaſſer, Succade, Smyrna⸗ 
und Malaga⸗Feigen, Oporto⸗Birnen und beſtes Backobſt, Cho⸗ 
coladen in Cartons, ſowie Vanille⸗, Gewürz⸗ und Suppen⸗Cho⸗ 
colade, Conſituren, als: Zuckerfläſchchen, Erdbeeren, Bohnchen, 
kleine Nüſſe ze. 

Neue franzöſiſche Wallnüſſe, Chiavari⸗Nüſſe, Lamberts: u. 
Para⸗Müſſe, kleine bunte Wachsſtöcke, gelb u. weißer Wachsſtock, 


Gänzlicher Ausvertanf 
a ich vorgerückten Alters wegen mein 
Selbe lich aufpebe, To beg "un 
fämmtliches Waarenlager an Gold: und 
Ülberwagren zum Ausverkauf geſtell. Ich 
mache daber ein hochgeehrtes Publikum zum 
bevorſtehenden Weihnachtsfeſte auf dieſen 
vortbeilbaften Ausverkauf aufmeckſam, und 
verkaufe 20 Procent unterm Koſtenpreiſe. 
Goldſchmiedegaſſe No. 5. 


Hochachtungsvoll 
6 E Wulsten bunte und weiße Wachs: und Paraſin⸗Baumlichte. 
„I. . Alle Thee⸗Sorten in feiner preiswerther Waare, Vanille, 
wien, 0) Rum, Arrac und Cognac, ſowie rothen u. weißen Bowlen⸗Wein, 


Kräuter-, Werderkäſe ze. 


Friedrich Groth, 


2. Damm No. 15. 


enti i sfü 
Ventilatoren , Wahre alf + itairfrei, im Beſitze nur 
zu dem halben Sen meiner früheren. “ puter ge mie, ſucht zum J. März af Gtel- 
— * 7 in ) . . 
Neue Nalzerſtaße So. 12. 2 M. B. post. rest. Warlubien. (4981) 


— echten Schweizer⸗, 
ianos aus der renommirten Fa⸗ 
brik von W. Spangenberg in Berlin ſind 
vorträthig in der 4484 
Buch und Muſikalienpandlang von 
Constantin Ziemssen, 
n 
Tum 1. Januar finden 2 junge Leute eine ans 
3 ftändige Penſion. Adr. unter 5066. 


(5226) 


drb, su 


Zu Feſtgeſchenken. 
BIJOUTERIEN. 


Aecht vergoldete Uhrketten, Manſchetten⸗ 
knöpfe, Broches und Boutons, wie Tuch⸗ 
nadeln, Uhrſchlüſſel, Ringe und Ber⸗ 
loques, als: Compaſſe, kl. Bier⸗Uhren, 
Calendarien x. 2. 
Das Neueste in Elfenbein. 
als Manſchettenknöpfe, Nadeln, Broches 
und Boutons. 


Schmnck⸗Artikel 


von 


echtem Jett, 
als: Halsketten für Damen, Herren⸗Uhr⸗ 
ketten, Manſchettenknöpfe ꝛc. 
ferner empfing direct von Paris: 
Jettgarnituren für Damen. 
Frisir- und Staub-Kämme 
zu verſchiedenen Preiſen. x 
Taſchen⸗Kämmchen in Etui, 
Stück 2 Sgr. 
Ta ſchenbürſten 
mit und zur Stickerei eingerichtet. 


Cigarren- & Uhrhalter 
von den einfachſten x 
old zu ben eliyumssfien Sorten, mit 


und zur Stickerei eingerichtet 


Schreibmappen 
mit und ohne Neceflair, 
dauerhaft und gut gearbeitet, Stück 3 Sgr. 
Höchſt elegant, auch zur Stickerei einge⸗ 
richtet bis zu 3—4 Thlr. pro Stück. 


Noten- 


f und (5206) 
Zeichen-Mappen, 
Journal: Mappen 


jeden Genres. 


L. Preuss, 
Weihnachtsausſtellung 


Portechaiſengaſſe 
(5053) 


W k 
alanterie-,Schreibmaterial 


Kurz⸗ und Spielwaaren 
en detail 
zu Berliner en gros -Preiſen. 


Rudolph Bluhm, 
Matzkauſchegaſſe No. 8. 


AJ. Schlezewski, 
Gypsfiguren⸗Fabrikant, 
Masta 8 No. 3, 
empfiehlt als paſſende Weihnachtsgeſchenke ſein 


) sfiguren, ſowie Conſole in j 
Lager Ben 5 88 ieder 


Getreide ſäcke 


empfiehlt in größter Auswahl auffallend billig 
„A. Potrykus, 
6055 Glocenthor 143, Holzmarkt⸗ Gde. 


67% uke. erhaltene Smyrn. 
Tafelfeigen, neue Malaga⸗ 
Eonfectfeigen. 
„Neap. u. Sieil. Lamberts⸗ 
nüſſe, neue franzöſiſche Wallnüſſe 
offerirt die Handlung von (5243) 


Bernhard Braune. 


te ie eh era © 
rivat-Unterricht in der Schiffs- 
Construction ertheilt 

=, Jensen, Constructeur, Brabank No. 9, 


15 © 


Wr Sr 
16 BD 


Werthvolle Weihnacht 


N Um mit dem bedeutenden Lager möglichſt zu räumen, habe ich mich entſchloſſen, fänentliche 55 
5 5 vorräthigen eleganten Sonnenſchirme und dauerhafteſte Regenſchirme mit bedeu⸗ > 


. 

di 
8 

2 
9 


2 


Sonnenschirme in Seide pr. Stück 20 Sgr. 1 Mir, 1 Wir, 2 und 2 Cpl. 
a. Berlin u. Coln lh hier Matzkauſchegaſſe. 
e 2 5 r 
Ausverkauf zu Weihnachts⸗ Geſchenken. 2 

ffel⸗ und Sammet⸗Hüte a 2 Thlr. 


dr Garnirte runde Hüte in großer Auswahl von J Thlr. an. Barets 20 Sgr. 
Kapotten in ſchwerſtem Cachemir 1 Thlr. 10 Sgr., für Kinder 1 Thlr., elegante in Sammet 
und Seide mit Petz von 2 bis 4 Thlr. empfiehlt 
— 6a) 


H. Krombach, Lanuggaſſe No. 73, 
F 2 neben der Apotheke. 8 
Conditorei und Honigkuchen - Fabrik. 
e ee, e i ebe 


1 feine und ordinaire Melangenüſſe; ſämmtliche Artikel ſind ſauber gearbeitet und 
vom feinſten Geſchmack, bitte um gültige Beachtung. (5236) 


52 
Theodor Becker, 
Conditor und Pfefferküchler. 


Neueſte 


Wiener Meerſchaum⸗ 


ener und Pfeifen, 


Cigarrentaſchen und Portemonnaies 


empfehle zu dem bevorſtehenden 


Weihnachts- Fefte 


in großer Auswahl zu beſonders billigen Preiſen. 
U. G. Engel 
0 I. un ® 9 
Speicherinſel, im Conſul Böhm'ſchen Haufe. 


F meinen 5 
Fünf 
| zurückgeſetzter Waaren. 
Geſtrickte Taillentücher von 20 Sgr. an, Woll⸗Kinderjäckchen, Burnus v. 15 Sor, 
große Koſi's v. 15 Sgr., Kinderkoſſ's 75 Sgr., wollene Unterärmel von 5 Sgr., 
wollene Damenſhäwlchen von 2 Sgr., ewebte Strümpfe von 23 Sgr., 
roße wollene Herrenſhawls von 5 Sgr., Buckskinhandſchuhe von 5 Sgr. 
Wollhauben von 5 Sar. an, Herren: Glageebandſchuhe von 123 Sgr. I 
350 Gros Beſatzknöpfe von 9 Pfg. à Dutzend au. 135 
500 Pfund Strickwolle verkaufe das Zoll⸗Pfund 10 Sgr. billiger, Caſtor⸗ und Zephyrwolle 
a und weiß & Loth 2 Sgr., couleurt 2 Sgr. a Loth, Gobelin:, Eis- und Mooswolle, FA 
chwarz und weiß. a Loth 2% Sgr., couleurt 3 Sgr. à Loth. a (5201) Bi 


Johannis gaſſe No. 46. W. A. Brandt, Ecke der Peterſiliengaſſe. 


(5230) 


TEE RN 


Bu Weihnadts- Einkäufen 
empfehle mein in ſehr großer Auswahl aſſortirtes 


Tuch-& Mode- Waaren Lager 


zu den ſolideſten Preiſen hiermit ergebenſt 


M. Jacoby, Dirscha 

e 

ige für Knaben von 2-16 Jahren, 
naben⸗Paletots und Jagquets, 
Madchen⸗Paletots und Jacken, 


werden zu fabelhaft billigen Preiſen ansverk. 
in Peril’s Kinder⸗Garderoben⸗Lager 


70. Langgaſt 70. 


2 er ! 
Zu Weihnachisgcidenkinf! 
3 ö 
empfehle mein wohl aſſortirtes Lager von Seidenhüten, Filzhüten aller Art, 5 


August Sckade, d Theed. Specht, 


Hut⸗ und Filzwaarenfabrik, 

Breitgaſſe No. 63. 0 

Reparaturen aller Art, als Moderniſiren, Waſchen, Färben der 
Hüte beſorge ſchnell und billig. N 


Anz 


(4772) 


(5233) 5 


Soeben iſt erſchienen und in Unterzeichneter Buchhandlung zu haben: 


Natur⸗ und Kulturbilder 


von 
ä Trac 

55 KARL RUSS. ö ä 
Gr. 8. Mit zwei ſauber in Holzſchnitt ausgeführten Titelbildern nach Zeichnungen von K% 
10 Robert Kretſchmer. Elegant in reich illuſtrirtem Umſchlag broſchirt. 7 
(4995) Preis 2 Thlr. . br 
N Dieſes neueſte Werk des bekannten Verfaſſers, deſſen Natur und Kulturſchilde⸗ FR 
rungen ſich in ganz Deutſchland eines ausgezeichneten Rufes erfreuen, zeichnet ſich neben TR 
dem ungemein ſeſſelnden und anregenden Inhalt auch beſonders durch ſeine wahrhaft präch⸗ 
tige Ausitattung aus und wird den zahlreichen Verehrern des Verfaſſers gewiß eine will: ik 
kommene Feſtgade fein. ö 


In gleichem Verlage erſchien früher: 


n freie Stunden. 
E. A. ROSSMÄSSLER, 


Gr. 8. Mit zahlreichen in den zen gedruckten Holzſchnitten und dem Portrait des Ver⸗ 
faſſers. Elegant broſchirt. 
„Preis 1 Thlr. 22 Sgr. WE _. 
Dieſes Werk iſt ſo recht geeignet, zu zeigen, was E. A. u Ban als Volks⸗ 


ſchrift ſteller war. Gleichſam als letztes Vermächtniß an ſeine Freunde u. Vererhrzer iſt daſſelbe 
mit dem wohlgetroffenen trät des i 
deſſelben aus der Feder feines vieljährigen Freundes Dr, 
begleitet. 


Porträt des Verewigten geſchmückt und von einer ku en 


A. B. Reichenbach m Fei 


in Leipzig 


L. Saunier'sche Buchhandlung 
(A. Scheinert) in Danzig. 


3 


Wah ga el f 
2 * nachts⸗ Einkäufen Ser. r 
Moirée-Röcke, e, Tun Schleier, 
Blousen, Seizwaaren Gardi Hragen, 
7 | aa 7 0 „ * 
Gardinen-Stoffe, Sti N Ärdsreruen ‚ Stul ee 
sets. Spitzen⸗Lagers Morgenhauben, 
‚vo re die günſtigſte Gelegenheit, Schutzdetken, 
Crinolinen, ud empfehle beionders in, Faze⸗ 
Moirce⸗ Schürzen. bedeutend aze⸗Schleier, 
oirée⸗ Schürzen. Gerabgefesten Damen⸗Cravatten. 


reiſen 
| nebenſtehende Artikel. | 


| K.Nonneoprediger, Lungyaie 10.f 


8 } 


255 5 . gu ie Re 
FE NENS IR BE nr Or % 


PCC C...... BETTER 
55 Petroleumlampen, beite Fabrikate, in allen Sorten, in guter Answahl r de 
9 — 4 g n 2 
as Zi wie auch aller Lampenzubehör. rn 
m 35 Sg Weuerfichere neue Petroleum-Laternen, Hand- und Wandlampen a 7 u. 8 2:7 5 
93388 Sz En gros zu billigſten Preiſen. 38 2 
i n ö 38 
325 n 7 2 En S ＋ 
2 panel 18 
asg ros. 1 uh are angel. detail. 3.8 
13 = Unfer Lager in allen Sorten Winterftiefeln, Schuhen mit und ohne 3 
RER, elzbeſatz, in Leder, Filz, Tuch, Plüſch u. f. w. iſt reich fortirt, auch in 22 
2. nien Neuheiten für Damen und Be 7 — 24 . 
285 Auswahl allfchuhe und alle Sorten feiner Hausſchuhe ee 2 2 
32 8 . 928) r 
Ki 6“ 2 Damen: und e in vorzüglicher Wande 2 855 
3 und guten Facons. Kinder⸗Ueberſchühe, Nuſſ. Gummi⸗Halbſtie⸗ 8 
3 we feln und Boots, ſowie beſte Gummiſchuhe in allen Sorten empfehlen W - „= 
1338 6 : 2 2 8 
m: 4 5 * 8 
2 Verteil & Hundins, Langgaſſe 72. Bei! 
188 PR h #uy y; ” Ba 38 5 
0 2 21 2 8 2 2 
5 8 3 2 X 1 a 1 ꝛc., Jagd und Hausrocke in Wolle a 15 24 Thlr. E 8 8 
Sa Eiſerue Bettſtellen mit und ohne Drill» und Drathmaträtzen. 888 


= 


3 Be 7 
\ Be 


user Colonial- Waaren- En-gros-Geschäft bei Ab- 
gabe bis 1 Pfd. herab zu En-gros-Preisen bringen 
zum bevorstehenden Weihnachtsfeste in Erinnerung 


Bogüanski & Ortloff. 


. — — VT—x— 


Dent 


EAU DE OÖLOGNE 
zu billigern Preiſen, wie in Cöln felsft, empliehlt e Konz Ya: vor 
NB. Falls ein t 


Zweſfel in irgend einer Hinßcht obwalten fo 
tura und Srachtbrief gern zu Dieniten. 


Wichtig für Bruchleidende 
Wichtig für Bruchleidende. 

Die gegenwärtige Anzeige beiwdeckt, den Binh denden wiffen zu laſſen, daß ich im 
großen Auswahl Pariſer Haudagen jeder Art Ferm und Größe bin. 

1 1 Bandagen empfehlen ſich durch 
Billigkeit. 2 
5 Namentlich mache ich Bruchleidende auf dis Appareils régulateurs bes Profeſſors 
Lavedan aus Paris aufm: Ham. Dleſer Lppaat bietet das beſte, ſicherſte und wirkſamſte 
Mittel zu vollkommener Zurückhaltung, Linderung, oft auch Heilung. 

Gepolſterte und nich: beme kbare Landagen mit runden, ovalen, dreieckigen und Corbin⸗Pelotten, 
weiche, bewegliche und feſtſtebende. 3 

Ordinafre, halbfeine, ſeine und extrafeine Bandagen für Erwachſene und Kinder 
Bandagen, elaſtiſche Sitstel für Fettteibige und Schwangere, Maſidarm, Gürtel, elaſtiſche Suspenſors 
obne Scheulelriemen, fehr bequem zum Reiten und in der Arbeit, ordinaire und in Seide Beſonders 
empfehlenswerthe Bandage mir 2 Federn, gezen Nabelbrüche, eine neue Erfindung, die alles bisher in 
dieſem Genre Gekannte ütertrifft. 


Hülfe für an Muttervorfall Leidende 


durch den Muttergürtel des Profeſſors Lavedan aus Paris, welcher den mit Muttervorfall Bes 
hafteten Frauen eine vollkommene Zurückhaltung, ſofortige Linderung und öͤͤfter Heilung verſchafft und 
mir großem Vortheil die Ringe und andere unbequeme und gefährliche Mutler⸗Juſtrumenle erſetzt. 


Carl Rehefeld, 


Beſitzer der Hefapothe in Elbing. 


f Große geleſene Valeneia⸗Man⸗ 
i deln a Pfd. 12 Sgr., ficilia: 


) „ 6248) 
Jopengaſſe 20. 
e, ſo ſtehe mit Fac⸗ 


Beſitze einer 


ihre Conſtruetion, Solidität, Bequemheit, Dauer und 


Nabelbruch⸗ 


(5221) . 
Traubenroſinen, Schalmandeln, 


oi ? ert⸗ NEUN HeIms z 
Feigen Farmer, und Walluüſſe, niſche a Pfd. 11 Sgr. und feinen 
ſowie beſte Gewürz⸗ und Vanille⸗ Puderzucker empfiehlt 
Chocolade, Wachsſto, bunte Kinderlichte, Albert Meek. 

wie auch ſämmtliche Materialwagren empfiehlt Heiligegeiſtgaſſe 29, 

bei reeller Bedienung zu billigen Preiſen gegenüber der Johannis⸗Schule. 
(522) H. H. Zimmermann, Langfußr. 


Holzgaſſe 4, 1 Tr., iſt ein g. möbl. Zimmer z. v. Druck und Verlag von A. W. Kafemann in Danzig 


(5239) 


